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des Hundes. : 


- Die Wesipolnische Landwirtschaftliche Gesellschaft e. V. Poznań, 
veranstaltet am Sonntag, den 10. Juli 1927, nachm. 1 Uhr auf dem Geiände des 
Rittergutsbesitzers Herrn von Lehmann in Wyrza ein 


Reit- und Fahrturnier. 


Konkurrenzen: Blumenkorso, Zuchtmaterialsprüfung, 3 Jagdspringen, Reitprüfung, Eignungs- 
prüfung für 5 jj 8 


Abfahrt der Züge: 167 
Hintahrt: ab Byrd r 10.45 an Mrocza 11.55 (lakto umstelg.) Rückfahrt: 
„ Miasteczko 10.17 5 55 1155 e EAS ab Mrocza 19.28 an Wiecbork 20.18 
„ Więcbork 9.03 » » 9.49 „ Koziagöra 18.12 „ Nakło 18.25 
„ Keynia 10.51 je 55 1155 = 75 9 X 19.47 


Wagen zur Fahrt zum Turnierplatz Bahnhof Mrocza, Wagen zur Rückfahrt auf dem Turnierplatz. 
In Kosowo (Lindenburg) findet nach dem Turnier bei Siwkowski für die ‚Teilnehmer und Mitglieder der 
„ Landw. Gesellschaft ein gemütliches Beisammensein statt. 


Die Turnierleitung. 
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Schnitt, die Muskulatur der Bruſt und der Arme tritt infolge nicht 


Scheine. Der Druck der Strafklauſel hat einen abweichenden Buch⸗ 


17. Juli, nachm. 3 Uhr bei Krueger: Portrag über Die künſt⸗ 
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Kurſe au der Danziger Börſe vom 5. Juli 1927. = a des an Borken N 1 Güterdirektor 
EN a 5 ; EER iesner⸗Wierzonka über das Thema: Neuzeitliche Bodenbear⸗ 
i Bind En ee ES e n . 57.77 ½ beitung, ia roergett Serhitbajtelung Abends Tanz. Die Mite 
er 2 3 glieder anderer ereine, ſowie Freunde und Gönner der Land⸗ 
3 2 wirtſchaft herzl willkommen. 


25.062, 


Zlotymäßig errechneter Dollarkurs au der Danziger Börſe. Der Landw. Verein Pechuaeh feiert Dienstag, d. 12 EE 
28. 6.) 8.97 2 600 bei Paſchte in Mechnacz ſein diesjähriges Sommervergnügen. 

(30. 6 8.06 4. 6.) 8.94 Beginn 6 Uhr abends. N ; : 
(1.7.) 8.96 (5, 6.) 8.94 „ Mie dzuchsd. Am 15. 8. beginnt der vom Kreisbauernverein 

À Miedzychöd veranſtaltete Haushaltungslehrgang für Töchter der 

Bekanntmachung. Mitglieder der Welage. Nähere Bedingungen ſind von der Ge⸗ 


ſchäftsſtelle Lofen II oder von Herrn Schneider⸗Bielsko bei 
Mie dzychod zu erfahren. 

Landw. Berein Kirchplatz Borri: Verſammlung Sonntag, d. 
10. 7., nachm. 5 Uhr bei Kutzner. Tagesordnung: 1. Aufnahme 
neuer Mitglieder 2. Vortrag über Herbſtbeſtellung unter Be⸗ 
rückſichtigung der Gründüngung und Bodenbearbeitung. 3. Ker- 
ſchiedenes. 4. Beſprechung über ein abzuhaltendes Sommerver⸗ 
gnügen. 5 ; ; 


In det in der Nr. 26 dieſes Blattes erfolgten Bekannt⸗ 
machung über den Zeitpunkt des Ausſcheidens des Herrn 
Dr. Kraemer bei uns iſt irrtümlich der 30. Juli d. Is. 
en Es muß ſtatt deſſen heißen: Am 30. Juni 

Geuoſſenſchaſtsbank Pozuan, Pank spöldzielezy Poznan, 
spöldz. v ogr. odp. 


Falſche Noten. 

Das Finanzminiſterium teilt mit, daß falſche 5 Zloty⸗Staats⸗ 
noten mit dem Datum vom 25. Oktober 1926 int Umlauf aufge⸗ 
taucht find. Das Falſifikat ift auf einem ebenſolchen Papier ang- 
geführt, als zum Druck der echten Scheine verwendet wurde. Das 
ganze Falſifikat zeigt keine deutliche Schattierung. Die Farben 
find heller und ſchmutzig. Der Druck iſt ſtellenweiſe ſchwach leſer⸗ 
lich und zeigt unſcharfe Konturen. Das aus Blättern und Blumen 
ſtiliſterte Ornament und die ſchlangenartigen Verſchlingungen 
treten nicht ſo rein und überſichtlich hervor wie auf den echten 
Scheinen. Das Geſicht der Frau hat infolge einer abweichenden 
Schattierung einen anderen Ausdruck, wobei das Auge nicht her⸗ 
bortritt. Die Unterſchriften find unſcheinbar und verſchwommen. 
Die Zahlen und Buchſtaben der Numerierung ſind gut. In der 
Zeichnung mit dem Bilde des Bergmannes find Geſicht und Augen 
abweichend, der untere Teil des Ohres verſchwimmt mit dem Hin⸗ 
tergrunde, Naſe, Mund und Kinn unterſcheiden ſich durch den 


Bezirk Bromberg. 

Qarim, Verein Koronomo. Flurſchaufahrt Sonnabend, d. 16. 
T, nach den Verſuchsgütern Rotomierz, Trzebien, Sienno und Bes 
ſichtigung einiger Anſiedlerwirtſchaften in Mirowice Griedun⸗ 
gen). Frauen find von dieſer Fahr! ausgeſchloſſen Treffpunkt 
bünktlich 8 Uhr früh am Gafthauſe Sonnenberg in Koronowo. 
Beginn der Beſichtigung 9 Uhr an der Chauſſeegrenze Karolewo⸗ 
Kotomierz. ; 

Landw. Verein Erin. Flutſchaufahrt Donnerstag, d. 14. 7. 
Beſichtigung von Gütern und Anftedlerwirtſchaften; anſchließend 
gemütliches Beiſammenſein mit Janz im Hotel Roſſek. Treff- 
punkt 3 Uhr nachm. vor Hotel Roſſel⸗Keynig. 


Bezirk Gnesen. 

Landw. Verein Poxomo kose. Flurſchaufahrt am Sonntag, 
d. 10. 7. Treffpunkt 2 Uhr nachm. Galthaus Popowo kosc. Bes 
ſichtigung der Felder der Herren Gutsbeſ. Graſer⸗Jaroſzewo, 
Kiock = Saroljewo und Gohlke ⸗Jaworowlo. Rückkehr über 
Miescisko. Um rege Teilnahme wird gebeten. 

Landw. Verein Kleeko. Verſammlung Donnerstag, d. 14. i 
nachm. 4 Uhr im Hotel des Herrn Krüger in Paulsdorf. 

Sprechſtunde Janewig Dienstag, d. 12. 7% ab 10 Uhr vorm. 
im Kaufhaus. 


entſprechender Schattierung nicht fo hervor, wie auf dem echten 


ſtabenſchnitt, beſonders fällt ins Auge der höhere Buchſtabe „R“ 
in dem Worte „karane“. Der weiße Adler iſt auf einem weniger 
dichten, unterbrochenen Netze ausgeführt. Die Krone iſt ſchmäler, 
der Schnabel abweichend ausgeſchnitten, das Gefieder in den Ein⸗ 
zelheiten verſchwommen. 


Bezirk Chromo, 

Sprechſtunden: 

in Pleſchen Montag, d. 11. 7, von 8—10 bei Wenzel, 

in Krotoſchin Dienstag, d. 12. 7. von 8—10 Uhr bei Pachale, 

in Pogorzela Mittwoch, d. 13. 7., von 3—5 Uhr bei Pannwitz, 

in Adelnau Donnerstag, d. 14. 7., von 111 Uhr bei Kolata, 

in Schildberg Donnerstag, d. 14. 7. von 8—10 Uhr bei Donet, 

Verein Deutſch Koſchmin. Verſammlung Sonnabend, d. 9. FIN 
abends 357 Uhr bei Liebeck. Redner: Herr Gartenbaudirektor 
Reiſſert. Die Frauen ſind zu dieſer Sitzung höflich eingeladen. 

Verein Kocina. Verſammlung Sonnabend, d. 9. 7. nachm. 
146 Uhr bei Bunk in Kocina. A 

Verein Steiniksheim. Verſammlung Sonntag, d. 10. 75 
nachm. 2 Uhr im Gaſthauſe zu Steiniksheim. 

„Redner in vorſtehenden 2 Verlammlungen Herr Schmidt⸗ 

Poſen. = 

Verein Konarzewo. Die für Sonntag, d. 10. 7, angelegte 
Verſammlung muß umſtändehalber ausfallen. . 

Am Sonntag, d. 17. 7, nachm. findet das diesjährige Som⸗ 
mervergnügen des Vereins ſtatt, zu welchem alle Mitglieder des 
Vereins, ſowie die der Na barvereine, höflichſt eingeladen find. 


Ueber die Motorpflug⸗Führerturſe der W. L. w. 
Nachdem jest der zweite Motorpflug⸗Führerkurſus der 
W. L. G. beendet iſt, ſoll über den Zweck und die Art der 

Kurſe den Mitgliedern der W. L. G. berichtet werden. 
Nur ungern geht der Landwirt an den Kauf eines 
Motorpfluges beran, nicht ſowohl wegen des Preiſes, 
ſondern vor allem weil der Motorpflug zu oft und gerade 
dann verſagt, wenn notwendige Arbeit von ihm verlangt 
wird. Das liegt aber gewöhnlich nicht an dem Motorpfluge 
ſelbſt, ſondern an ſeinem Führer. Gehen doch noch Stock⸗ 
motorpflüge, die fon 15 Jahre alt ſind, jedes Jahr ohne 
Störung auf dem Felde und leiſten gute Arbeit. Dann iſt 
aber jedesmal Intereſſe und Verſtändnis beim Beſitzer und 
beim Motorpflugführer vorhanden. f 
Um dieſem Mißſtande bei den Motorpflügen entgegen⸗ 
zuarbeilen, hat die Maſchinenberatungsabteilung der W. L. 
G. Kurſe eingerichtet, in denen die piya der Motorpflüge 
eingehend mit der Behandlung der Motore, als dem 
empfindlichen Teile des Motorpfluges, vertraut gemacht 


Bauernvereine und 
Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


Dereins-iialender, 
Bezirk Liſſa. 

Die Sprechſtunde in Wollſtein findet diesmal ausnahmsweise 
am 9. 7. von 11—2 Uhr ſtatt. Um 2 Uhr iſt die Prüfung der Teil. 
nehmerinnen des Haushaltungskurſus. Abends um 8 Uhr Schluß⸗ 
feier mit Theater und Tanz im Viktoriahotel, zu der alle Vereins⸗ 
mitglieder und deren Angehörige eingeladen ſind. 

Die Anmeldungen der Landwirts ohne zum nächſten Winter⸗ 
ſchulkurſus in Wollſtein müſſen ſofort bei Herrn Bäckermeiſter 
& 1 in Wollſtein over bei Herrn Kaliske⸗Rackwitz veranlaßt 
werden. x 
Tie Felderſchau in Goſtyn findet am 10. Juli ſtatt. Sammel- 
ae die Herren um 3 Uhr nachmittags an der Halteſtelle der 

cisbahn. à 
Am 15. 7. Sprechſtunde in Rawitſch. 
Ain 22. 7. Sprechſtunde in Wollſtein. 


RE) Bezirk Rogaſen. 
Landw. Verein Uſchneudorf. Verſammlung, Sonntag, d. 


A weſtpoluiſche 


lichen Düngemittel und ihre zweckmäßige Anwendung. 
Bezirk Poſen I. 

Die Bauervereine Wreſchen und Wilhelmsau veranſtalten 
Ihre diesjährige n Flurſchau am Mittwoch, d. 19, 7., 
in Sedziojewo (Sendſchau) und anſchließend Vergnügen im 
Saale Barttowiak⸗Wreſchen. Beginn pün ilih 2 Uhr; Gam- 
melpunkt Gaſthaus Sendſchau. Um zahlreiche Beteiligung auch 
der Nachbarvereine bitten die Vereinsvorſtände 

gez. Bremer, gez. Schmellekamp. 
Bezirk Poſen II. 

Landw. Verein Konkolewo. Verſammlung Sonnabend, d. 
11 7. nachm. 5 Uhr bei Neumann Vortrag über Herbſtbeſtel⸗ 
ung. 

-Der Landw. Verein Neulomiſchel feiert am 17. 7. ſein dies⸗ 
W Sommervergnügen im Garten des Herrn Otto Pflaum, 

ahnhof Neutomiſchel. Beginn 23 Uhr; Nonzert von Söhnen 


erben, Jo: 
Fenn ka | | 

ege beſeitigt werden können, ohne daß bei jeder Kleinig⸗ 
eit etr Monteur herausgeholt zu werden braucht. 


daß nach e Störungen verhütet und, 


mar die ee auf 2—3 Tage einen 
ſchicken, der den zukünftigen Führer mit dem Fahren und 
mit der Behandlung des Motors etwas vertraut macht; 
aber hiermit iſt nur die gröbſte Arbeit getan. Während 


dem Führer beigebracht werden, nicht aber ein Verſtändnis 
für den Motor und die Fähigkeit nee am Motor zu 
erhüten und zu e a fo en die Kurſe helfen. 


Es kommen alſo möglichſt nur ſolche Leute in Frage, welche 
bereits das Fahren und das Führen eines Motorpfluges 
auf dem Felde gelernt haben und dieſen Leuten wird in 
den 6 Tagen, welche der Kurſus dauert, gewiſſermaßen im 
Einzelunterricht, an den einzelnen Teilen des Motors 
genau gezeigt, wie der Motor und ſeine Nebenteile innen 
ausſehen, was fie zu bedeuten haben, wobei Störungen 
auftreten können und wie ſolche beſeitigt werden. Um dieſes 
beſonders anſchaulich zu machen und für die Dauer einzu⸗ 
prägen, werden künſtliche Störungen an dem Motor her⸗ 
geſtellt, welche in der Praxis hauptfächlich vorkommen 
(Verſtopfen einer Düſe, Feſtklemmen eines Ventils ujw.). 
Jeder Führer hat nun die einzelnen Fehlerſtellen ſyſtema⸗ 
tiſch zu ſuchen und abzuſtellen, bis er dann endlich 
Motor in Gang gebracht hat. Nur an dieſen praktiſchen 
Beiſpielen wird der Führer lernen, ſolche Störungen bald 
zu finden und zu beſeitigen. ; 
Für die Kurſe hatte die Landwirtſchaftliche Zentral⸗ 
genoſſenſchaft in ihrer Werkſtatt Johannesmühle bei Poſen 
einen W.⸗D.⸗Motorpflug, einen Großbulldog, zwei verſchie⸗ 
dene Stockmotorpflüge und einen Motor aus einem alten 
Motorpflug in dankenswerter Weiſe zur Verfügung geſtellt; 
ferner einen Monteur, der den Unterricht fortführte, wenn 
der unterzeichnete Leiter der Maſchinenberatungsabteilung 


nicht ſelbſt anweſend ſein konnte. Die Teilnehmerzahl der 
Kurſe war auf 8 begrenzt, damit auch jeder Teilnehmer 
Motor zu beſeitigen hatte. 


genügend oft Störungen am 
Hierauf wurde der Hauptwert gelegt, während über Theorie 
der Motoren nur wenig den Leuten erzählt wurde. 

Der nächſte Kurſus ſoll erſt im September ſtattfinden, 
da während der Ernte auch die Motorpflugführer nicht gut 
auf dem Lande zu entbehren ſind. Zur Deckung der Un⸗ 

koſten werden von jedem Teilnehmer 70 Broth erhoben, 
worin auch einfache Unterkunft enthalten iſt. Falls noch 
Verpflegung gegeben werden ſoll, find hierfür 30 Zloty 
beſonders zu bezahlen. ; f 
Es war ferner von einigen Landwirten der Wunſch 
5 le eſprochen worden, in einem Heizerkurſus, wie 
ſolche ſchon vor dem Kriege beſtanden, die Leute auszu⸗ 
bilden, welche auf den Gütern Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen 
Aund Dreſchmaſchinen zu führen haben. Wie bei faſt allen 
8 allen Maſchinen läßt auch die Wartung dieſer 
Art Maſchinen ſehr viel zu wünſchen übrig und ſchlechter 


hoher Kohlenverbrauch und große Reparaturrechnung 


nn 

find die Folge. 

i Ich bitte, Teilnehmer für dieſe nächſten Kurſe ſchon 
i Bei an die unterzeichnete Abteilung anzumelden. 

Bedarf vorliegen, jo würde 

abgehalten werden können. ; 
W. L. G. Maſchinenberatungsabteilung. Geſchke. 


Landwirtſchaftsfunk. 


1 Juli um 19.20 Uhr: Prof. Dr. Kekſtein⸗Gbevswglde über 
„Schädliche Schmetterlinge (Nonne und Eule), ihre Lebensweiſe 
3 und ihre Bekämpfung“. À 
21. Juli um 19.20 Uhr: Rittergutsbeſitzer Schurig ⸗Zeſtow 
(Mark): „In welchem Reifezuſtand ſoll der Landwirt ae Früchte 
ernten?“ 
28. Juli um 19.20 Uhr: Miniſterialvat Dr. Köhler: „Was 
een des Reichsernährungsminiſteriums der 


Tägliche Wetterberichte mittags um 15.35 Uhr. 


ſchon im f uguſt ein Kurſus 
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e doch auftreten, dieſelben bon den Führern in 
ei der Lieferung eines neuen e A wird 


onteur mit⸗ 


“Mejer kurzen Zeit können auch nur die äußeren Handgriffe 


den 


Sollte 


ſten und Reinungsaustauſch. 
Meinungsaustauſch! 

Im vorigen Jahre hat eine größere Anzahl von Landwirten 
meine e die mit der Einzelkorn⸗Sämaſchine ca, 18 Pfund 
pro 4 Hektar beſät waren, beſichtigl. Der vorjährige Verſuch hann 
als mißlungen bezeichnet werden. Dies hat in der Hauptſache 
daran gelegen, daß ich mit der Ausſaat erſt in den erſten Tagen 
des Oktobers begonnen hatte. 

yp dieſem Sabre zen die Verſuchsfelder ein beſſeres Bild 
und bin ich gern bereit, fte beſonders denjenigen Herren, die im 
vorigen Jahre hier waren, zu zeigen. 

‚Die Häuptbevanlaſſung dieſer Zeilen ijt jedoch zu erfahren, 
ob 1 für die Ernte 1927 ähnliche Verſuche gemacht hat oder 
die Abſicht vorliegt, in ähnlicher Weiſe im Herbſt diefe Jahres zu 


ſäen. 
Paul Schilling, Nowy Miyn p. Poznaniem,. 
Genoſſenſchaftsweſen. 


8 1 
N An unſere Genoſſenſchaften! 


Bei einzelnen Genoſſenſchaften mußten wir in der 
letzten Zeit wiederum die Feſtſtellung machen, daß die 
Bilanzen von Privatperſonen, die mit unſerer genoſſen⸗ 
ſchafklichen Organiſation nichts zu tun haben, aufgeſtellt 
wurden. Den Auftrag dazu hat meiſtens der Geſchäfts⸗ 
führer oder der Rendant der Genoſſenſchaft erteilt, ohne 
daß die Verwaltungsorgane davon Kenntnis hatten. In 
allen Fällen mußten die Bilanzen durch den Verbands⸗ 
beamten, der zur Reviſion oder Bilanzaufſtellung zur Ge⸗ 
noſſenſchaft kam, abgeändert werden. Die Ausgaben waren 
alſo umſonſt getan. Wir haben ſchon wiederholt in dieſem 
Blatt darauf hingewieſen, daß es für unſere Genoſſen⸗ 
ſchaften nicht angängig iſt, daß Bilanzen durch ſolche Pri⸗ 
vatperſonen aufgeſtellt werden, denn abgeſehen davon, daß 
ein Privatreviſor nicht, wie es bei dem Verbandsreviſor 
der Fall iſt, an die Schweigepflicht gebunden iſt, kaun der 
Reviſor des Verbandes viel beffer die Lage und die bes. 
ſonderen Verhällniſſe der Genoſſenſchaft beurteilen. Wir 
erwarten deshalb von unjeren Gengofſenſchaften, daß ſolche 
Fälle in Zukunft nicht mehr vorkommen und bitten ganz 
beſonders die Verwaltungsorgane, darauf zu achten. 

Verband deutſcher Genaſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Auslegungen zum Stempelgeſetz. 

(Dz. Urz. Min. Skarbu Nr. 18 vom 21. 6. 1927, Poj. 208.) 

„(Art. 67 und 72.) Schriftſtücke, die einen Vertrag über den 
Verkauf von Mobilien bzw. die Ausführung eines ſolchen Vertrages 
feſtſtellen, unterliegen der Stempelgebühr nach dem niedri⸗ 
geren Satze (0,2 Prozent), die in Punkt 1 des Art. 67 bw. in 
Punkt „a“ des Ark. 72 vorgeſehen ijt unter anderem auch dann, 
wenn entweder der Verkäufer oder der Käufer den Vertrag im 
Bereich ſeines Unternehmens abgeſchloſſen hat, welches „geſetz⸗ 
lich von der Gewerbeſteuer befreit iſt“. Zu den ger 
ſetzlich von der Gewerbesteuer befreiten Unternehmen gehören 
nicht Land⸗ und Waldwirtſchaften, die zur Zahlung 
einer Gewerbeſteuer nicht verpflichtet ſind. Denn ſie ſind nicht 
erwähnt in Art. 3 des Geſetzes hom 15. Juli 1925 (Dz. U. Nr. 79, 
Poſ. 550), der mit den Worten beginnt: „Von der staatlichen Ges 
werbeſteuer find befreit“; ſie ſind in Art, 2 dieſes Geſetzes 
genannt, der mit den Worten beginnt: „Der ſtaatlichen Gewerbes 
ſteuer unterliegen nicht“. Wenn alſo ein Vertrag über den 
Verkauf bon Mobilien im Bereich einer Qand- oder Waldwirt⸗ 
ſchaft abgeſchloſſen worden iſt, welche zur Zahlung der Gewerbes. 
ſteuer nicht verpflichtet iſt, und der andere Kontrahent — bezüg⸗ 
lich feines Unternehmens, in deſſen Bereich er dieſen Vertrag abge⸗ 
J ſchloſſen hat — weder zur Zahlung der Gewerbeſteuer verpflichtet, 
noch von ihr geſetzlich befreit ſo iſt die Gebühr nach dem Satze 
von 1 Prozent zu berechnen, der in Art. 66 bzw. in Punkt „b“ des 
Art 72 vorgeſehen iſt. (L. DPO. 4875/ WII /27.) 5 

Aufgaben der viehverwertungsgenoſſenſchaft. 

Unter dieſem Tikel bringt Herr Dr. Karl Rauſch in 

der „Deutſchen Tageszeitung“ vom 30. Juni dieſes Jahres 
einen kleinen Aufſatz, der in ſeinen Ausführungen auch für 
unſere Viehverwertungsgenoſſenſchaften und für unſeren 
Kleingrundbeſitz von Intereſſe iſt. Wir laſſen ihn im Nach⸗ 
ſtehenden in etwas gekürzter Form folgen: 


Br 


-Srem Beſtehen — und zwar ſowohl vor wie auch nach dem 


wenigen Jahren gelungen, ſich auf diefe Weiſe den. engli⸗ 


AM = : 


Ueber die genoſſenſchaftliche Viehverwertung ift feit | induſtriellen Entwicklun günſtige und Produktion und 
Konſum noch in enger Verknüpfung find“ l a 
d Eine weſentliche Grundlage für das Gedeihen der 
Viehverwertungsgenoſſenſchaften und die Erreichung v 
ſtehend aufgeführter Ziele iſt der Lieferzwang, zu. 
mindeſt für Kleinvieh — Schweine und Kälber. Jedes 
Mitglied eines ſolchen Vereins hat für die Dauer ſein 
Zugehörigkeit alle ſchlachtreifen Schweine und Kälber, 
er abgeben will, der Genoſſenſchaft zu liefern. 


Keiege — oftmals Klage e worden, weil ſich die darauf 
geſetzten Hoffnungen nicht immer erfüllt haben. Da aber 
die Viehverwertungsgenoſſenſchaften der Volkswirtſchaft 
einen großen Nutzen bringen können, indem ſie die Pro⸗ 
duktion weſentlich anzuregen imſtande ſind, ſo ſeien hier die 
Geſichtspunkte betrachtet, die für das Gedeihen dieſer Art 
von Genoſſenſchaften weſentlich find. Dieſe Betrachtung 
berührt eng das wichtige Problem der Verbeſſerung unſerer 
Handels⸗ und Zahlungsbilanz. 

Betrachten wir zunächſt den Abſatz. Bei der genoſſen⸗ 
schaftlichen Viehverwertung handelt es ſich weniger um 
Zucht⸗ und Nutzvieh, vielmehr um Schlachtvieh und 
zwar in erſter Linie um ſolches, das einen ausgeſprochenen 
Engros⸗Warencharakter hat, nämlich Schweine und Kälber. 
Iſt es doch den däniſchen Genoſſenſchaften durch die Ein⸗ 
heitlichkeit der Ware und der Aufzucht in 


ſchen Markt zu erobern. D. Hollmann ſagt: Große Men⸗ 
gen eines Produktes beſtimmter gleichmäßiger Qualität auf 
den Markt geworfen, ſchlagen immer die zerſplitterte Kon⸗ 
kurrenz aus dem Felde. Das iſt die goldene Regel des 
Exporkes, wo unter Umſtänden der Name den Erfolg 
macht, weil ſich an ihn das Vertrauen knüpft, und weil das 
lonſumierende Publikum in ihm eine Garantie für eine 
beſtimmte Qualität der Ware erblickt. Dieſes Nertrauen 
müßten fih die Genoſſenſchaften durch eine zichhewußte 


Organiſation im Kampfe um die Eroberung des inneren 
Marktes erwerben. Um dies zu erreichen, muß innerhalb 
der Genoſſenſchaften vermehrte erzieheriſche Arbeit vorher⸗ 


= gehen, die auf zweckmäßigſte Pflege, Haltung und Fütte⸗ 


rung der Tiere hinzielt (Standariſierung). Der Verbraucher 


muß wiſſen, daß er Ware mit beſtimmten, für ihn wert⸗ 
vollen Eigenſchaften kaufen kann. Er wird dann auch einen 
angemeſſenen Preis anlegen. > Dee 

Gerade durch den genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß 


können die Erzeuger über die Anforderungen des Marktes 


in bezug auf Qualität des Fleiſches aufgeklärt werden, 
ferner darüber, wie die Tiere am vorteilhafteſten ſchlacht⸗ 
reif und marktgerecht gemäſtet werden. Da ſich bekannter⸗ 
maßen das meiſte Pieh nicht beim Großgrundbeſitz, ſondern 
beim Mittel- und Kleinbeſitz oder den Arbeitern befindet, 
ſo wird eine ſolche Aufklärung ſicher dankbar begrüßt 


werden. Gerade die kleinen Viehhalter hahen oftmals bei 


der Verwertung ihres Viehs große Schwierigkeiten, beſon⸗ 
ders bei ſchlechten Konfunkturen. Durch genoſſenſchaftlichen 
Zuſammenſchluß iſt es weit eher möglich, die einzelnen Vieh⸗ 


ſorten gleichartig zuſammenzuſtellen und die Viehſovare 


Z 


marktfähig zu machen. Aber ohne eine vermehrte auf- 
klärende Erziehungsarbeit — am beſten durch eigens hierzu 
angeſtellte Kräfte — iſt ein Erfolg nicht möglich. — 
Da der örtliche Verbrauch an Vieh innerhalb eines 
Produktionsgebietes der Vermittlung von Genoſſenſchaften 


im allgemeinen weniger bedarf, ſo werden ſich ſolche natur⸗ 
gemäß mehr bilden, wo Produftions⸗ und Abſatzgebiete nicht 


zuſammenfallen, alſo in Ueberſchußgebieten, d. h. dort, wo 
die Produktion den lokalen Bedarf weſentlich überſteigt. 
Die Viehverwertungsgenoſſenſchaften werden vor 
allen Dingen in Gegenden mit ſchwierigen Abſatzverhält⸗ 
niſſen — alſo weitab von großen Induſtriezentren oder 


Städten — am meiſten Erfolg haben. Hier haben ſich die 
Genoſſenſchaften vielfach als ein Bedürfnis herausgeſtellt 


und unter den Landwirten Anklang gefunden. Da in 
Deutſchland die großen Städte meift mehr im Bereich der 
Induſtriezentren liegen, wenige innerhalb des Agrar⸗ 


landes, ſo dürfte auch diesbezüglich der an Städten und 


Induſtrie arme Norden für das Gedeihen von Viehver⸗ 
wertungsgenoſſenſchaften beſonders günſtig ſein. Bezeich⸗ 
nend ift folgender Satz aus dem Sitzungs protokoll des 
Sonderausſchuſſes für genoſſenſchaftliche Viehverwertung 
vom 16. 12. 1909 zu Berlin: „In Schleſien, Weſtfalen, 
Königreich Sachſen und Großherzogtum Heſſen macht die 
enoſſenſchaftliche Viehverwertung nur langſame Fort⸗ 
chritte, vielfach, weil Abſatzgelegenheiten bei der ſtarken 


y e — 


meiſtens in 5 von Gewitterregen, vielfach aber au 


wiſſermaßen als ihre Sachberwalter vertreten. Ba 
Durch die genoſſenſchaftlichen Einrichtungen braucht 
ſich der freie Handel in ſeiner Exiſtenz nicht bedroht zu N 
ſehen. Er hat unter Umſtänden durch die Ausſchaltung uns 
geſunder Handelselemente durch die genoſſenſchaftlichen 
Einrichtungen auch ſeinerſeits Vorteile zu erwarten. 
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pVon Ing, agr Karzel-Bofen, SE 
Nach dem verhältnismäßig kalten und niederſchlags⸗ ; 
reichen Monat Mai sparen die erſten Junitage ſehr warm. 
Die höchſte Tagestemperatur ſtieg am 3. Suni auf 30% C., 
betrug auch am 3. und 4. Juni noch 250, um in den nach 
folgenden Tagen auf 150 abzufallen. Am 12. und 13. Juni 
betrug fie gar nur 19%, um dann wieder etwas anzuſteigen. 
Die niedrigſte Tagestemperatur wurde am 7. und 10. Juni 
mit 5° C beobachtet. Auch Niederſchläge fielen reichlich, 


als Hagel. Während ſie in Nordpommerellen über 50 mm 
ausmachten, betrugen ſie in Kujawien etwa 30 min und 
ſtiegen im ſüdlichen Teil der Provinz wieder auf rund 
50 mm an. 3 5 Be Se 

Die kühle Witterung hat die Entwicklung der Saaten 
ſehr ſtark gehemmt. Roggen und Wintergerſte blühten erſt 
in der Zeit vom 5.— 15. Juni ab, während bei Weizen und 
Sommergerſte man in der Zeit erſt das Aehrenſchieben 
beobachten konnte. Auch die Hackfrüchte ſind in der Ent⸗ 
wicklung weit zurück. Das Rübenziehen wurde in der Be⸗ 
richtszeit erft beendet, und mit der Heuernte begonnen. Noch 
mehr haben die Saaten in Pommerellen unter der un⸗ 
güuſtigen Witterung gelitten. So mußten dort die Rüben 2 
auf den ſchwereren Böden wegen Zu großer Feuchtigkeit 
ſpät beſtellt werden, waren zum Teil am Ende der Berichts 
zeit noch nicht aufgegangen und mußten ſtellenweiſe wieder 
umgepflügt werden. Die Kartoffeln waren ebenfalls erit 
im Aufgehen begriffen. Hingegen hat das Unkraut ſtark 2 
überhand genommen. Beſonders der Hederich hat in diefem i 
Jahr eine Verbreitung gefunden, wie ſchon feit vielen 
Jahren nicht. Sogar in den Hackfrüchten hat er feſten 


BEN 


Fuß Vine Ebenfalls Klatſchmohn, Kornblume, Korn⸗ 
tade, Vogelwicke und Schmiele find in dielem Jahr keine 
ſeltenen Gäſte. Die Hackarbeiten find ohne den gewünſchten 
Erfolg geblieben, da der Boden immer wieder von neuem 
berſchlämmt und zuſammengeſchlagen wurde. z 

Die ee we traten in großer Mannigfaltig⸗ 

keit auf. Im Getreide war beſonders viel Mehltau anzu⸗ 

effen, in Roen en hat der Noggenhalmbrecher 
vielfach bedeutenden Schaden angerichtet und im Weizen 
macht ſich der e bemerkbar. Auch Roſt und 

lugbrand treten ſtark auf, ebenſo der Roggenſtengelbrand. 
In Ba Rübenſchlägen war es der Wurzelbrand, der viele 
Pflanzen vorzeitig zum Abſterben brachte und in den Kar⸗ 
toffeln die Blattrollkrankheit. Von den tieriſchen Schäd⸗ 
lingen hat der Blaſenfuß ſich in dieſem Jahre beſonders 
geltend gemacht, ebenſo der Drahtwurm. 

Von den tieriſchen Seuchen tritt immer wieder die 
Maul und Klauenſeuche auf, und in der letzten Zeit auch 
wieder die Tollwut. Gegen Maul⸗ und Klauenſeuche wurde 
als das einzig wirkſame Desinfektionsmittel ein Schwefel⸗ 
präparat „Sulfoliquid D. S. feſtgeſtellt, das daher zur 
Bekämpfung dieſer Seuche herangezogen werden ſollte. 
Wenn hingegen ſich jemand in Gefahr befindet, von einem 
tollwütigen Hunde gebiſſen zu werden, ſoll angeblich ein 
vollſtändig ruhiges Verhalten am eheſten vor dem Hunde⸗ 
bip ſchützen. 

Die Kreditnot iſt bei den Landwirten ſehr groß, da 


die Arbeiterlöhne in Roggenwährung bezahlt werden müſſen, 


der Roggen aber ſchon viel früher zu einem ungünſtigeren 
Preiſe verkauft werden mußte. ' : 


Ueberhaupt macht fih in Polen ein Mangel an Ge- 


treide bemerkbar, was zur Hebung der Getreidepreife und 


Einfuhr von Mahlgetreide führte. Nach Berechnungen 
wurde bis Ende Mai ſiebenmal mehr Weizen nach Polen 
eingeführt als ausgeführt, von Hafer wurde etwa zweimal 
fo viel eingeführt und auch die Einfuhr des Roggens ſoll 
die Ausfuhr bedeutend überſteigen. Der Grund für dieſe 
ungeſunde Erſcheinung liegt nicht nur in der nicht immer 
einloandfreien Einſchätzung der Ernte, ſondern vor allem 
in dem großen Kapitalmangel, der die Landwirte zum Vore 
zeitigen Verkauf des Getreides zwingt. Um jedoch für das 
nächſte Jahr einen Ueberblick über die Getreidevorräte in 
Polen zu bekommen, wurde zunächſt die Ausfuhr des Ge⸗ 
treides aus Polen bis zum 1. September verboten. In der 
Zwiſchenzeit wollen ſich die Behörden orientieren, wie weit 
das Getreide für den nächſten Winter reichen wird und mit 
welchen Ueberſchüſſen man wird rechnen können. Es ſoll 
gu dieſem Zweck eine Regiſtrierung der Getreidevorräte 
urch die Wojewodſchaften vorgenommen werden. 

Die Ernteausſichten ſind nicht nur in Polen, ſondern 
in ganz Mitteleuropa keineswegs glänzend. Doch auch in 
Kanada konnten die Beſtellungsarbeiten wegen der un⸗ 
günſtigen Witterung erſt mit großer Verſpätung beendet werden, 
während in Argentinien eine lang andauernde Dürre ſich 
ebenfalls nachteilig auf die Ernte auswirkte. Die Weizen⸗ 
vorräte allein ſollen, allerdings nach internationalen Berech⸗ 
nungen, 40 Mill. Dz. betragen, ſo daß Getreidemangel kaum 


eintreten dürfte. Trotz alledem zeigt das Getreide auf den 


Weltbörſen ſteigende Tendenz. 
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Geſchäftliche Mitteilungen 

der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchäft, poſen. 
Getreide. Nachdem der Abſatz für Roggenmehl etwas lebhafter 
iit, konnte ſich der Roggenpreis in den letzten Tagen erholen. Die 
Mühlen ſind Aufnehmer für jedes Quantum, verlangen jedoch 
ſofortige Lieferung. Der Weizenabſatz iſt augenblicklich ſehr ſchwer 
inſofern, als die Müller noch ſehr viel Ware und zwar in aus⸗ 
ländiſcher Qualität auf Lager haben. Die Preisſpanne zwiſchen 
Roggen und Weizen iſt auf ca. 3—4 z? zurückgegangen. Hier und 

wurden beveinzelt Käufe getätigt. Bevorzugt werden polniſche 
Weizen im Gewicht von 126 Pfd. und darüber. Gerſte wurde ge- 


er und zu hohen Preiſen unt⸗raebracht; dagegen liegt Hafer 
uſtlos. f 4 : 


= 495 


4 


Wir zahlten heute: für Roggen bis 50,75, für Weizen bis 84, 
für Gerſte 48— 48,50, für Hafer 42 21 ver 100 Kilogramm ab Voll 
bahnverladeſtation. Wie aus den Tageszeitungen zu erſehen ift, 
beabſichtigt die Regierung durch die Bank Rolnh mit Beginn der 
neuen Ernte Getreidevorräte anzukaufen und einzulagern; wir 
Fe an der Durchführung dieſer Maßnahme auch beteiligt 
ein. 

Futtermittel. Getreidekleie hat unter dem Einfluß des Ride 
ganges der Getreidepreiſe in Verbindung mit dem ſchwächeren Be⸗ 
darf im Preiſe etwas nachgeben müſſen. Ihr Konkurrent Mais⸗ 
ſchrot hat infolge guter Ernteausſichten in Mais ebenfalls etwas 
nachgegeben und findet als Erſatz für die verhältnismäßig teuere 
Getreidekleie regelmäßig Abſatz. Auch Kuchen und beſonders 
Sonnenblumenkuchen erfreut ſich dauernden Begehrs als Zugabe 
zu dem Weidegang, um die Milchmenge befonders mit bezug auf 
den Fettgehalt zu verbeſſern. Hochwertiges ausländiſches Fleiſch⸗ 
mehl (kein Kadabermehl) iſt in vorzüglicher Qualität jetzt auch zu 
haben. Es ſtellt ſich zwar pro Zentner gerechnet etwas billiger 
als unſer bekanntes Fiſchmehl, hat aber nur ca. 60 Prozent Protein 
und Fett, ſo daß ſich das Prozent Nährſtoff höher ſtellt als in 
unſerem Fiſchfuttermehl mit rund 80 Prozent Eiweiß und Fett. 
Wir empfehlen deshalb, bei dem letzteren zu verbleiben. Wir er⸗ 
innern auch an unſeren prima phosphorſauren Futterkalk für den 
Fall, daß die ſelbſt erzeugten Futtermittel eine Zugabe von Phos- 


phorſäure erfordern. 


Düngemittel. Wir erwarten im Laufe der Woche neue Zufuhr 
in Norgeſalpeter, den wir dann in kleinen Poſten ab unſerem Lager 
in Poſen zum Aufbeſſern des Rübenſtandes liefern können. Wegen 
Anwendung dieſes leichtlöslichen Stickſtoffträgers für die Herbſt⸗ 
beſtellung möchten wir anregen, gelegentlich zu überlegen, ob die 
neue Einſtellung, wonach es für zweckmäßig gehalten wird, der 
Roggenſaat ſchon von Beginn ihrer Entwicklung an Stickſtoff in 
leichtlöslicher Form zuzuführen, auch bei Ihnen Beachtung finden 
ſoll. Ob in Form von Norgeſalpeter oder Chileſalpeter, muß die 
Preislage entſcheiden, die auch bei letzterem per Herbſt ſchon wieder 
raiſonabler geworden ijt. 


Kalkſtickſtuff hat über Erwarten glatten Abſatz gefunden, fo dat 
unſere vertraglichen Mengen zur Neige gehen. Wir erinnern an 
ſchwefelſaures Ammoniak, das wir für ſehr preiswert halten; auf 
Wunſch machen wir beſonderes Angebot. Thomasphosphatmehl 
wird verhältnismäßig ſtark gekauft. Wir haben unſeren voraus⸗ 
ſichtlichen Bedarf ſchon mehrfach auffüllen müſſen und ſind im 
übrigen in der Lage, jede gewünſchte Menge liefern zu können. 
Superphosphat hat normalen Abſatz, es ſcheint uns indes, als ob 
ſich das Intekeſſe mehr und mehr dem billigeren und überdies 
kalkhaltigeren Thomasmehl zuwendet. Kaliſalz ift jetzt nur noch 
in deutſcher Provenienz zu haben, da Kaluſgz Aufträge vorderhand 
nicht mehr annehmen kann. Der Termin für den Beginn der er⸗ 
höhten Preiſe für deutſche Kaliſalze iſt vom 15. auf den 20, Juli 
ausgedehnt worden; eine Entſcheidung wegen der Zollbefreiung iſt 
uns bisher leider nicht erteilt, wir hoffen, daß wir noch im Laufe 
der Woche Veſcheid erhalten. 


Maſchinen. Nachdem das Geſchäft in Grasmähern in dieſem 
Jahr ein derartig großes war, daß es in der Hauptbedarfszeit an 
Maſchinen fehlte und viele Aufträge aus dieſem Grunde nicht 
vechtzeitig ausgeführt werden konnten, zeigt die Nachfrage, die in 
den letzten Wochen für Getreidemäher eingeſetzt hat, daß wir wahr⸗ 
ſcheinlich in der Vedarfszeit auch an dieſen Maſchinen Maugel 
haben werden. Wir find vorläufig noch in der Lage, Getreides 
mäher in den von uns geführten Marken wie Original „Deering“, 
Original „Krupp“, ſowie „Cormick“, Fabrikat der Deutſchen Werke, 
zu günſtigen Preiſen ſofort vom Lager liefern zu können. Wir 
möchten aber dringend empfehlen, ſobald noch Bedarf vosliegen 
ſollte, uns denſelben ſofort aufzugeben, damit wir in der Lage ſind, 
rechtzeitig liefern zu können. 

Vorderwagen können wir in bekannter Qualität bis auf weis 
teres ſofort vom Lager liefern; ebenfalls Mähmaſchinenſchleifſteine. 

In Bindegarn iſt unſer erſter Transport bereits ausverkauft 
Wir haben einen neuen Transport heranbekommen, ſo daß wir 
bis auf weiteres wieder ſofort liefern können. Wir machen aus⸗ 
drücklich darauf aufmerkſam, daß wir nur die beſte Qualität mit 
hoher Feſtigkeit und einer Lauflänge von ca. 450 Meter pro Kilo- 
gramm führen. 


Wir möchten noch darauf hinweiſen, daß wir die Lizenz füt 


die Fabrikation des Aehrenhebers „Aehrenretter“ erworben haben. 


Dieſer Aehrenheber ijt ſeitens der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft mit dem Prädikat „Neu und beachtenswert“ ausgezeichnet 
worden; er hat fih bei Lagergetreide außerordentlich gut bewahrt. 

Eine ſtarke Nachfrage beſteht nach Radſchleppern bzw. Raupen⸗ 
ſchleppern für die moloriſche Bodenbearbeitung. Wie liefern be⸗ 
ſonders den „W. D.⸗Radſchlepper“ (Hanomag) 28 PS für Petroleum⸗ 
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betrieb, die neue Stockraupe 25—28 PS für Petroleumbetrieb und 
den Lanzſchen „Großbulldog“ 22 PS für Rohölbetrieb. Für das 
Schälen mit dieſen Traktoren empfehlen wir die Doppelſcheiben⸗ 
eggen und find gern bereit, Intereſſenten dieſelben bei uns vor⸗ 
zuführen. 

Texilwaren. Wir empfehlen Erntepläne aus Sure: 
Qualität I in der Größe von 214 x6 Meter zum Preiſe von 30,60 21 
pro Stück; Qualität II in der Größe von 2145 Meter zum Pvpeiſe 
von 25,20. z) pro Stück:; 2x6 Meter zum Preiſe von 28,80 21 
pro Stück; Qualität III in der Größe 2,6056 Meter zum Preiſe 
bon 26 60 z} pro Stück; aus Hanfleinen: 2½ % 5 Meter zum Preiſe 
bon 47,70 21 pro Stück; 2% X6 Meter zum Preiſe von 50,40 21 
pro Stück. . 

Wollumtauſch. Wir tauſchen bis auf weiteres: 
waſchene Schafwolle gegen 1 Pfund beſte deutſche 
6% Pfund Schmutzwolle gegen 1 Pfund beſte deutſche 


Der Durchſchnittspreis 
für Roggen im Monat Juni 1927 beträgt 50,55 2k pro dz 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für 
die landwirtſchaftlichen Arbeiter, da für 
dieſe der Tarifkontrakt maßgebend ift 
WeſtpolniſcheLandwirtſchaftliche Geſellſchaft (E. V.) Abteilung V. 


Umkliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 

vom 6. Juli 1927 5 
für 100 kg in Zloty. 
50.25 53.25 Hafer 
í . 4925—50.25 | Weizenkleie à 
Roggenmehl (65%) 73.75 Roggentleie . . . . 31.00-32.00 
Roggenmehl (70%) 72.00 Blaue Lupinen . . 22.50-24.00 
nenn (65%) - 77.75—80.75 | Gelbe Qüupinen 23 60—25:00 
Gerſte 


3 Pfund ge- 
Strickwolle; 
Strickwolle. 


Wekzen 
Roggen 


Wochenmarktbericht vom 6. Juli 1927. 

Butter 2,20 — 2,50, Eier die Mandel 2,50, Milch 0,30 — 0,32, 
Ririhen 0,25—0,30, Gurken 0 400,70, Erdbeeren 0,60—0,80, Tomaten 
2550, Schoten 0.25, Kopf Blumenkohl 0,60 0,75. Radieschen 0,15, 
Spinat 0,30 0,35, Stachelbeeren 0.80, Bündchen Mohrrüben 0,10—0,15, 
Salat 0,03—0,05. Bündchen Kollrabi 0,15, Weie Bohnen 0,4), 
Erbſen 0,55, Rote Rüben 0,15, alte Kartoffeln 0,18, neue Kartoffeln 
0,25, Zwiebeln 0,60, Friſcher Speck 1,65, Nänder-Sper 2.00 — 2.10, 
Schweinefleiſch 1,50—1,90, Rindfleiſch 1.202,00, Hammelfleiſch 1,35 
bis 1,50, Kalbfleiſch 1.201,80, Ente 4,50—7,00, Huhn 2,00—4,00, 
Paar. -Tauben1,80—220, Nale 2,60, 


Barſche 0,90 1,20, Krebſe das Schock 4,00 16,00 21. 


Schlacht: und viehhof Poznan. 
Freiſag, den 1. Juli 1927. 

Es wurden aufgetrieben: 34 Rinder, 417 Schweine, 122 
Kälber, 154 Schafe, 2 Ziegen und 332 Fenkel, zuſammen 1061 
iere. } : 5 x 

Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs nicht 
notiert. ; 


Dienstag, den 5. Juli 1927. ER 

Es wurden aufgettieben: 567 Rinder, 2051 Schweine, 58g 
Kälber, 300 Schafe, zuſammen 3501 Tiere. ; 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht 
Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt Eu 92 fleiſgige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 168—170, junge, fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 146—148. Bullen: 
vollfleiſchige jüngere 144—148, mü ig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 124—130. — Färſen und Kühe: vollfleiſchige 
ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
168—172, ältere, ausgemäftete Kühe und weniger gute junge 
Kühe und Färſen 150—158, mäßig genährte Kühe und Färſen 126 
bis 130, ſchlecht genährte Kühe 9 


und Färſen 85—95. 
Kälber: befte, gemäſtete Kälber 140—150, mittelmäßig ge⸗ 
19 Kälber und Säuger 


(Preiſe loko 


beſter Sorte 126—130, weniger gez 
mäſtete Kälber und gute Säuger 110—120. 

Sr Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 150—152, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge 
Schafe 180—140. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 232—236, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 226—230, vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebend⸗ 

ewicht 220—222, fleiſchige Schweine von u als 80 Kilogramm 
ebendgewicht 200—210, Sauen und ſpäte Kaſtrate 170—220. 

Marktverlauf: ruhig. Für Schweine belebt. Rinder 

nicht ausverkauft. 


40.50—41.50 
27.00 


Fehler in der. 
46,00 48.00 Tendenz für Roggen feft- fonft ruhig. 


Schleie und Hechte 1,481.80, Verſand maßgebend. 


Berliner Butternotierung 
vom 28. Juni 1927. ER 
Die Berliner amtliche Preisſeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Er⸗ 
zeuger und Großhandel, Fracht und Gebinde gehen zu Käufers Laſten, 
war am 28. Juni für La Qualität ... Mk. 1,58, 


a > 1,43, 
für abfallende A es.. „ 1,29 für ½ kg. 


Moltereiweſen. 
Butterprüfungen. 


In der letzten Verſammlung der Molkereizentrale, in 
der auch der von unſeren beiden Verbänden und der Weſt⸗ 
polniſchen Land wirtſchaftlichen Geſellſchaft gebildete Mol⸗ 
kereiausſchuß ſowie eine große Anzahl Molkereiverwalter 
vertreten waren, wurde beſchloſſen, in Zukunft die Butter⸗ 
prüfungen von den beiden Genoſſenſchaftsverbänden im 


ſchaft zu veranſtalten. In unſeren Verbänden ſind über 
70 Molkereigenoſſeuſchaften zuſammengeſchloſſen, die einen 


ganz erheblichen Anteil an der Geſamt⸗Butterproduktion 


unferer Weſtländer haben, ſo daß dieſe Butterprüfungen, 
wenn ſie einigermaßen gut beſchickt werden, einen Ueberblick 
über die Qualität unſerer Butter geben können. Schon in 
der Vorkriegszeit wurden derartige Butterprüfungen von 
unſeren beiden Verbänden veranſtaltet. Da unſere Molke⸗ 


reien heute auf den Butterexport angewieſen ſind und es 


hierbei auf Qualitätsware ankommt, ſind die Butter⸗ 
prüfungen ein dringendes Bedürfnis, um vorhandene 
Qualität feſtzuſtellen und für deren Ab⸗ 
ſtellung Anregungen zu geben. Sie liegen alſo im Intereſſe 
unſerer Molkereien allein, und wir richten deshalb heute 
an alle Molkereigenoſſenſchaſten die 
Butterprüfungen regelmäßig zu beſchicken. 


„Die nächſte Butterprüfung ſoll noch in der zweiten 
Juli ſtattfinden. Der Abruf der Butterproben 


Hälfte des 
geſchieht telegraphiſch. und zwar 
im Laufe des Vormittags bei den 


ſo, daß die Telegramme 
Molkereien eingehen. Die 


Butter muß dann noch am ſelben Tage zum Verſand ge⸗ 
Poſtſtempels iſt für den 
Geht ein Telegramm verſpätet ein, 


bracht werden. Das Datum des 
ſo daß Abſendung der Butterprobe nicht mehr am ſelben 
Tage möglich ift, jo ift es ratſam, fih den verſpäteten Ein⸗ 
gang von der Poſt beſcheinigen zu laſſen und das beſchei⸗ 
nigte Telegramm mit einzuſenden. Zum Verſand fertige 
Pappkartons gehen den Molkereigenoſſenſchaften in den 
nächſten Tagen zugleich mit einem beſonderen Rund⸗ 


ſchreiben zu. i 


Für die Beurteilung der Butter werden drei oder vier 
Prüfungskommiſſionen gebildet, deren Mitglieder in dieſer 
Verſammlung gewählt wurden. 


land, Oberſchleſien und Poſen. Für die Prüfungs⸗ 
Tommiffion find beſondere Richtlinien ausgearbeitet worden, 


die eine einwandfreie, objektive Beurteilung gewährleiſten. 


Die eingeſandten Butterproben müſſen 3 Pfd. Gewicht 
haben, geſalzen ſein und dürfen durch nichts ihre Herkunft 
verraten. Sie werden hier in Poſen in einem geeigneten 
Raum einige Tage gelagert. Der genaue Termin der 
Butterprüfung wird dann rechtzeitig 
dem Intereſſenten mitgeteilt werden. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpylen. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


56 - Rindpieh. 500n00ꝗ) 
Kurſus für milchkontrollbeamte. Er 


Die Landwirtſchaftskammer veranſtaltet am 1. Auguſt einen 
zweiwöchentlichen praktiſchen Kurjus zwecks Ausbildung vo 5 
Milchkontrollbeamten. Die erſte Woche des Kurſus wird in pon 
abgehalten, die folgende in einem bekannten Viehfuchtbett ze 
Die Teilnehmer müſſen folgende Bedingungen erfüllen: 1. 5 
endigung einer idw. Schule; 2. eine Beſcheinigung vom Schul⸗ 


dringende Bitte, dieſe 


Verein mit der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Gejel . 


+ 


Sie ſetzen ſich zuſammen i 
aus Molkereifachleuten und Butterabnehmern aus Deutſch⸗ 


durch beſondere Karten a 


direktor, daß der Teilnehmer tierzüchteriſche Fähigkeiten auf- 
weiſt; 3. eine Praxis von wenigſtens 2 Jahren; 4. Beſcheinigung 
über die abgelegte Praxis. 

Der Unterricht ift koſtenlos. Die Anterhaltungskoſten trägt 
der Kurſusteilnehmer. Anmeldungen, in welchen das Geburts- 
datum und der Geburtsort, wie auch die genaue Adreſſe und 
der Lebenslauf angeführt ſein müſſen, nimmt die Landwirtſchafts⸗ 
kammer, Tierzuchtabteilung (Wydziak Hodowli Zwierzat Wielko⸗ 
polskiej Izby Rolniczy) bis zum 25. Juli entgegen. Von der 
Aufnahme in den Kurſus werden die Teilnehmer ſchriftlich ver⸗ 
ſtändigt. \ 


M Steuerfragen. a A 


Auslegung des Finanzminiſteriums zum Stempelgeſetz. 
(Dz. Urz. Min. Sk. 12, 14 und 15.) 

(Art. 74 und 90.) Die Stempelgebühr von einer Rechnung, 
die die Ausführung eines Verkaufsvertrages feititellt, wird erfor⸗ 
PS) mit dem Augenblick der Zuſtellung der Rechnung an den 

ufer. x 
Die Gebühr von einer Rechnung, die die Ausführung eines 
Vertrages über Dienſtleiſtungen feſtſtellt, wird erforderlich mit dem 
Augenblick der Zustellung der Rechnung an die Perſon, der gegen⸗ 
über der Ausſteller fth zu Leiſtungen verpflichtet hat. 

Die Gebühr iſt alfo nicht fällig, ſo lange die Rechnung in den 
Händen des Ausſtellers oder in den Händen einer dritten Perſon 
iſt, der der Ausſteller die Rechnung ausgehändigt hat mit dem 
Auftrage, ſie dem Käufer bzw. der Perſon auszuhändigen, der 
gegenüber der Ausſteller der Rechnung ſich zu Dienſtleiſtungen 
vevpflichtet hat. Wenn insbeſondere alfo ein Käufer einen Ver- 
trag über den Kauf von Waren nicht mit dem Verkäufer direkt, 
ſondern ſeinem Bevollmächtigten („Handelsvertreter“) abgeſchloſſen 
hat und daun — nach Ausführung des Vertrages — der Ver⸗ 
käufer die Rechnung nicht dem Käufer direkt, ſondern dem Han⸗ 
delsvertreter überſendet, dann iſt die Gebühr nicht fällig, ſo lange 
die Rechnung ſich in Händen des Handelsvertreters befindet. 

Wenn der Verkäufer die Urſchrift der Rechnung dem Käufer 
und eine Abſchrift dem Handelsvertreter (der Verkaufsbertrag 
mit dem Käufer als Bevollmächtigter des Verkäufers abgeſchloſſen 
hat) überſendet, dann iſt der Handelsvertreter — aus dem Beſitz 
dieſer Abſchrift — weder berpflichtet, die Gebühr von der Rech⸗ 
nung zu entrichten, noch nachzuweiſen, daß die Gebühr von der 
Urſchrift entrichtet worden iſt (L. DPO, 2725/ VII/27). 

(Art. 117.) Von einem Schreiben, in dem mehrere Perſonen 
ſolidariſch die Bürgſchaft für eine Verpflichtung übernehmen, iſt 


D 


gemäß Abfſatz 1 des Artikels 2 des Stempelgeſetzes die aße 


bon 3 21, die in Ark. 117 des Stempelgeſetzes vorgeſehen iſt, 
oft zu entrichten, als Bürgen find (L. DPO. 3939 / VII/27). 

(Art. 90, 186, 137.) Das Schreiben, mit dem die Bank den 
Kunden benachrichtigt, daß ſie ſein Konto für Geldeingang aus 
dem Inkaſſo von Wechſeln erkannt hat, und in dem ſie die Abzüge 
an fremden Koſten und Proviſton nennt, unterliegt einer Ge⸗ 
bühr von 0,2 Prozent von der Proviſionsſumme. 

Das Schreiben eines Kunden, mit dem er die Bank (als In⸗ 
kaſſenten) mit dem Inkaſſobetrage belaſtet und feſtſtellt, daß der 
Inkaſſent den Wechſel nicht mehr beſttzt, der ihm feiner Zeit zum 
Inkaſſo geſandt wurde, unterliegt keiner Gebühr. 

„Das Schreiben eines Kunden, mit dem er den Eingang des 
ihm von der Bank für Inkaſſo von Wechſeln ausgezahlten Bar⸗ 
geldes beſtätigt, unterliegt einer Gebühr von 20 8 9 wenn 
der guittierte Betrag 50 2 überſteigt. Punkt 11 des Ark. 137 fin- 
det in dieſem Falle keine Anwendung, da dieſer Punkt — beim 
Wechſelinkaſſo — die Quittung betti, die vom Inkaſſenten dem 
Wechſelſchuldner erteilt wird; die vom Kunden der Bank ausge⸗ 
W b dagegen ſtellt nicht die „Entrichtung einer auf 
Grund eines Wechſels zuſtehenden Summe! feſt, ſondern ſtellt die 
Entrichtung einer aus dem Vertrage über Dienſtleiſtungen her⸗ 
rührenden Schuld feft (L. DPO. 192/V 11/27). 

(Art, 118.) Der Brief einer Bank, der die Belaſtung des 
Kontos des Kunden mit dem von ihm abgehobenen Betrag an⸗ 
zeigt, unterliegt keiner Gebühr (L. ODPO. 192/VII/27). 

(Art. 134.) Das Schreihen einer Bank an den Kunden, das 
das Verſprechen enthält, eine Bürgſchaft unter den im Schreiben 
angegebenen Bedingungen zu erteilen, it eine Offerte, unterliegt 
alſo keiner Gebühr; wenn der Kunde auf der Kopie dieſes Schrei⸗ 
bens die Annahme der Bedingungen für die Erteilung der Bürg⸗ 
ſchaft beſtätigt, dann unterliegt dieſe Beſtätigung als Vorberei⸗ 
0 der t 1 von 3 z} gemäß Artikel a 

i zuſammen mit Art. 117 3:6 3 è 8 
102,112 t des Stempelgeſetzes (L. DR 

(Art. 141, Punkt 13 c). Geſuche um Auszahlung einer Gnt- 
adigung für Tiere, die infolge anſteckender Krankheften im Auf- 
duch der staatlichen Behörden getötet wurden oder infolge von 
u die Behörden angeordneten Impfungen gefallen ſind, ebenſo 
Gerdi n in aein Angelegenheiten gefänten Ent- 

erlie Í S gebühr s 
2775/17). gen a Stempelgebühren (L. DPO. 
Art. 141, Punkt 13, Buchſt. „3“, ſowie Art. 154.) Die ſchrift⸗ 
ur Anmeldung in Sachen der Ermächtigung zum a 


497 > i 


Anlegen von Radio⸗Empfangsſtationen und zu ihrer Benutzung 
(§ 16 der Verordnung vom 10. 10. 1924 (Dz. U. Nr. 99, h 915 
in der Faſſung der Verordnung bom 31, Juli 1926 — Dg. U. Nr. 87, 
Poſ. 483), ſowie die auf Grund einer ſolchen Anmeldung erteilte 
Ermächtigung unterliegen keinen Stempelgebühren (L. DPO. 
4561/VII/27J. 

(Art. 137, Punkt 6.) Eine Quittung über den Empfang von 
Summen, die aus dem Staatsſchatz Eigentümern von Tieren zu⸗ 
erkannt wurden, die infolge anſteckender Krankheiten auf Verfü 
gung von ſtaatlichen Behörden getötet wurden oder infolge von 
durch dieſe Behörden angeordneten Impfungen gefallen ſind, iſt 
frei von Stempelgebühren (L. DPO. 2775 VII/27). 

(Art. 142, Punkt 15, und Art. 147 des Stempelgeſetzes.) Bei 
der Feſtſetzung der Höhe der Stempelgebühr vom Geſuch, in dem 
der en die Abänderung der in Sachen einer Hitentlichen 
Abgabe (Steuer, Gebühr, Zoll) gefällten Entſcheidung verlangt, ift 
die ſtreitige Summe maßgebend, ſofern ſie die eigentliche öffenk⸗ 
liche Abgabe betrifft, mit Ausſchluß der durch dieſelbe Entſcheidung 
veranlagten Geldſtrafe bzw. Stempelzuſchlags (L. DPO. 
1999/V 11/27). 

(Art. 66 und 72.) Kauft eine Zuckerfabrik Rübenſamen, um 
ihn den Nübenplantatoren zu liefern, und ſchließt fie diefe Kauf⸗ 
verträge mit einem Sonomit an aer ab, defen Unternehmen zur 
Produktion von Sämereien der Gewerbeſteuer nicht unterliegt, ſo 
unterliegt das Schriftſtück, das dieſen Vertrag feſtellt, einer Ge⸗ 
bühr von 1 Prozent, wie ſie in Art. 66 des Stempelgeſetzes vor⸗ 
geſehen iſt; fehlt eine ſchriftliche Feſtſtellung des Vertrages, ſo 
unterliegt die Rechnung oder ein anderes Schriftſtück, das feine 


Ausführung feſtſtellt, der in Punkt b) des Art. 72 des Stempel⸗ 


geſetzes vorgeſehenen Gebühr von 1 Prozent. Der in Punkt 1 des 
Art. 67 bzw. Punkt a) des Art. 72 porgeſehene Satz von 0,2 Pro» 
zent findet keine Anwendung, denn zur Führung einer Zucker⸗ 
fabrik tt zwar der Ankauf von Rüben unbedingt notwendig, nicht 
unbedingt notwendig iſt aber der Ankauf von Rübenſamen, den 
der Rübenproduzent direkt beim Samenproduzenten kaufen kann. 
Der Ankauf von Rübenſamen durch eine Zuckerfabrik gehört alſo 
nicht zum Bereich ihres Unternehmens (Art. 67, Ziffer 1). 

(Art. 67, 69, 72 und 90.) Die in Punkt 1 des Art. 67, in 
Punkt A des Art. 69, in Punkt „a“ des Axt. 72 und in Punkt „a“ 
des Art. 90 gebrauchten Ausdrücke „im Bereich ſeines Unterneh 
mens“ bezeichnen gewöhnliche, dauernd (in kürzeren oder län- 
geren Zeiträumen) ſich wiederholende Täligkeiten, ohne die 
eine Führung des betreffenden Unternehmens unmöglich wire. 
Zum Bereich eines Induſtrie unternehmens gehören alſo: 
1. der Ankauf von Rohſtoffen, Maſchinen, Geräten, Bren 
material, Transportmitteln (Wagen, Zugpferden, Laſtgutos upy), 
Futter für die Zugpferde, 2 der Verkauf der durch das hetref⸗ 
fende Induſtrieunternehmen hergeſtellten Waren. Dagegen ge⸗ 
hören nicht zum Bereich des linternehmens einmalige Ge⸗ 
ſchäfte (z. B. Bau eines Fabrikgebäudes und Ankauf von Bau⸗ 
materialien für dieſen Zweck; Kauf einer ſchon beſtehenden Fabrik 
mit Rohſtoff⸗ und Ganzfabrikaten⸗Vorräten), auch nicht zu fäl⸗ 
lige Geſchäfte (3. B. Verkauf einer verbrauchten oder dem zeit⸗ 
gemäßen Stande der techniſchen Entwickelung nicht entſprechenden 
Maſchine). ; it 

(Art. 134, zweiter Abſatz.) I. Ein Vertrag, auf Grund deſſen 
eine Partek die Erteilung von Darlehen einer anderen Partei in 
der Weiſe verſpricht, daß die Höhe jedes einzelnen Darlehens von 
dem Darlehnsnehmer beſtimmk wird, daß der jeweilige Stand der 
Verſchuldung jedoch einen gewiſſen im voraus feſtgelegten Betrag 
nicht überſchreiten darf, iſt „ein Vertrag in Sachen der Eröffnung 
eines Kredits“ und unterliegt der im zweiten Abſatz des Art. 134 
des b vorgeſehenen Gebühr (bon 3 oder 0,1 Pros 
zent). 

Beiſpiel: Die Perſon A hat am 1 Juli der Perſon B einen 
Kredit von 100 000 z} eröffnet! Die Perſon B genießt zum erſten 
Mal dieſen Kredit am 3, Juni, indem fie 80.000 z) abhebt. Am 
20. Juni zahlt fte 30 000 z} zurück. Am 15. Juli hebt jie 40 000 zt 
ab. Am 1. September zahlt fte 90 000 i ab. Am 1. Oktoher er- 
hebt fte 100 000 21. Die Geſamtſumme der erhaltenen Kredite 
beträgt bis zum 1. Oktober 220 000 zy (80 000 plus 40 000 plus 
100 000), und trotzdem wurde die vereinbarte Maximalſumme der 
Verſchuldung nicht überſchritten. Die Gebühr ijt (im voraus) 
von dieſer Maximalſumme, d. h. von 100 000 zi, zu entrichten. 

Auch dann exiſtiert „ein Vertrag in Sachen der Eröffnung 
eines Kredits“, wenn eine Partei der anderen einen Kredit eröff⸗ 
net, ohne im voraus den Höchſtbetrag des jeweiligen Standes der 
Veyſchuldung zu beſtimmen. In dieſem Falle findet (ſofern es ſich 
nicht um einen Wechſelkredit handelt, vergl. unten Abſchn. III dietes 
Rundſchreibens) der Art. 9 des Stempelgeſetzes Anwendung. Die 
Gebühr iſt alſo zu entrichten: zum erſten Mal vom Betrage des 
erſten Darlehns; zum zweiten Mal bei dem Darlehen, deſſen Höhe 
die Erhöhung des Standes der Verſchuldung über die Summe des 
erſten Darlehens hinaus berurſacht hat, wobei als Grundlage der 
Veranlagung der -Unterfchted zwiſchen dem letzteren und dem erſten 
Darlehen genommen wird; zum dritten Mal — bei dem Dar- 
lehen, das die Erhöhung des Standes der Verſchuldung über die 
Sure me hinaus, die die Veranlagung der zweiten Gebühr not⸗ 
wendig gemacht hat, verurſacht — uſw. hr 

Beiſpiel: Ein Kreditnehmer (deffen Kredit nicht von vorn⸗ 
7 begrenzt wurde) erhielt das erſte Darlehen am 1. Juni in 
Höhe von 30 000 21. Am 1. Juli zahlte er 25 000 z} ab (Stand der 
Verſchuldung 5000 21). Am 15. Fuli erhielt er ein zweites Dars 


r 
5 5 


r 


lehen von 15 000 21 


(Stand der Verſchuldung 20 000 zł). Am 


T: 00 erhielt er ein drittes Darlehen von 8000 21 (Stand 
28 000 21). Am 10. Auguſt erhielt er ein viertes Dan 


lehen bon 10 000 z} (Stand 38 000 21). Am 1. September 
zahlte er 15 000 21 an (Stand 23 000 2). Am t. Oktober erhielt 
er ein fünftes Darlehen von 10000 21 (Stand 33 000 zł). Am 
15. Oktober erhielt er ein ſechſtes Darlehen von 
20 000 z} (Stand 53 000 2). Die Gebühr ift zu entrichten: beim 
erſten Darlehen von 30 000 21; beim vierten Darlehen von 8000 21 
und beim ſechſten Darlehen von 15 000 21. 

Das charakteriſtiſche Merkmal für die beiden obigen Typen 
eines Vertrages in Sachen der Eröffnung eines Kredits iſt, daß 
die Summe der Darlehen, die auf Grund des Vertrages des erſten 
oder zweiten Typs erteilt werden, nicht von vornherein 
bekannt ijt. Das charakteriſtiſche Merkmal des erſten Typs ift 
überdies der Umſtand, daß die Summe der erteilten Darlehen viel⸗ 
fach den Maximalbetrag des jeweiligen Standes der Verſchuldung 
überſteigen kann (denn im obengenannten Beispiel beträgt ſie 

000 21 bei einer Summe des Standes der Verſchuldung von 


100 600 2). 


Das Gegenteil eines „Vertrages in Sachen der Eröff⸗ 
nung eines Kredits“ ijt die „Zuſage der Erteilung eines Dar- 
lehens in genau bekannter Höhe“ Art. 134, zweiter Abſatz gt e i= 
ter Gag). Denn bei einer ſolchen Zuſage beſtimmen die Par⸗ 


teien, daß ein Darlehen erteilt werden ſoll, deſſen Höhe ſie von 


in Sachen der Erteilung 


die bisher ſich keine Genehmigung zur „direkten 


vornherein beſtimmen (wir haben es alſo nicht mit einer 


Reihe 
von Darlehen zu tun, 


deren Zahl und Höhe nicht von vornherein 


bekannt ift und hinſichtlich welcher die Parteien nur den Höchſt⸗ 
Der Typ des 


betrag des Standes der Werſchuldung bezeichnen). 
Schriftſtücks, das eine Zuſage dieſer Art feſtſtellt, iſt die Promeſſe 
eines Hypothekendarlehens. 

II. Das Finanzminiſterium geſtattet auf Grund des Art. 177, 
daß in den Fällen, wo der Vertrag in Sachen der Eröffnung eines 
Kredits von einer juriſtiſchen Perſon — als der Kreditgeberin — 
abgeſchloſſen wird, die Bankgeſchäfte ausübt, die Gebühr von 0,1 % 
erſt bei der erſten Kreditnahme entrichtet wird. Dieſe Stun⸗ 
dung der Fälligkeit iſt abhängig von der Entrichtung der Gebühren, 
von denen in der in Art. 25 des Stempelgeſetzes angegebenen Weiſe 
die Rede ijt. Jurtſtiſche Perſonen, die Bankgeſchäfte ausüben und 
trichtung“ be⸗ 
züglich der Gebühren von Verträgen in Sachen der Eröffnung 
eines Kredits beſorgt haben (Art. 25, dritter Abſatz des Stempel⸗ 
geſetzes; § 40 der Ausführungsvexordnung), können diefe Art der 
Entrichtung auf Grund vorliegender Entſcheidung anwenden; ſie 
müſſen aber der Finanzkammer ein Muſter des „Regiſters der 
Stempelgebühren“ zur Beſtätigung vorlegen (§ 41 der Ausführ.⸗ 
Verordnung). 

III. Die Vorſchrift des Art. 134 (zweiter Abſatz), laut welcher 
ein Schriftſtück, das einen Vertrag in Sachen der Eröffnung eines 
Kredits feſtſtellt — ſofern es ſich um einen Wechſelkredit 
handelt — einer Gebühr von 3 2] unterliegt, findet nur dann 
Anwendung, wenn laut Vertrag bei jedes maliger Kredit⸗ 
nahme ein Wechſel zu hinterlegen ift, der die Wechſelſumme 
nennt und der vom Kreditnehmer entweder ausgeſtellt oder von 
ihm alzeptiert iſt oder den Kreditnehmer als Remitten- 
ten bezeichnet. x 

Dagegen ift in den Fällen, wo obige Vorausſetzuuͤgen fehlen, 
wo die Wechſel alſo nur zur Sicher ung des eröffneten Kre⸗ 
dits dienen ſollen, eine Gebühr von 0,1 Prozent von der Kredit⸗ 
fumme zu entrichten (nach den in den Abt. I und H dieſes Rund⸗ 
ſchreibens angegebenen Grundſätzen). Eine ſolche Sachlage tritt 
ein: a) wenn der Kreditnehmer nur einmal (bei Abſchluß des 
Vertrages in Sachen der Eröffnung eines Kredfts oder bei der 
erſten Kreditnahme) einen Wechſel hinterlegt, der im Beſitz des 
Kreditgebers während der ganzen Zeit des Bestehens des offenen 
Kredits bleibt, b) wenn die Wechfel (alle oder einzelne) Blanko⸗ 
wechſel find (keine Wechſelſumme enthalten), c) wenn der Kredit⸗ 


nehmer Wechſel hinterlegt, die er durch Aufkauf erlangt hat (Wech⸗ 


ſel, die auf ihn durch ein Indoſſament des Remittenten oder ein 
ſpäteres Indoſſament übertragen ſind). 

Ein Schriftſtück, das die Perſon A an die Perſon B richtet, 
und in dem fie erklärt, daß fie einen Blankowechſel „aur Sicherung 
aller ihrer Verpflichtungen“ gegenüber B hinter ege und daß „für 
den Fall der Nichtentrichtung der fälligen Beträge im Termin 
aus irgend einer Verpflichtung von ihr gegenüber B damit ein⸗ 
verſtanden fei, daß der Wechſel mit der B zuſtehenden Summe 
ausgefüllt werde“ — e einer Gebühr von 0,1 Prozent 
nach den vorſtehend in Abt. dieſes Rundſchreibens für den 
St Top eines Vertrages in Sachen der Eröffnung eines 

edits angegebenen Grundſätzen. 


Cierheiftunde, 


$ Die Tollwut des Hundes. 
Die Tollwut, auch Wut, Waſſerſcheu genannt, iſt eine 


bei allen warmblütigen Tieren, insbeſondere aber beim Hunde 


(ſelbſt beim Menſchen) auftretende Infektionskrankheit, die 


infolge ihrer Gefährlichkeit mit Recht ſehr gefürchtet iſt. Das 
Leiden entſteht niemals, auch bei den Hunden, durch Selbſt⸗ 


\ 
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entwicklung, wie oft irrtümlicherweiſe angenommen wird, 
vielmehr wird der Anſteckungsſtoff, ein Bakterium, durch den 
Biß kranker Hunde, von Tier zu Tier, auch auf den Menſchen 
übertragen. Durch die unverletzte Haut kann keine Anſteckung 
ſtattfinden. Doch nicht alle gebiſſenen Tiere wie Menſchen 
werden von der Krankheit befallen, bei etwa 60%, erfolgt der 
Ausbruch nicht, und zwar wahrſcheinlich aus dem Grunde, 
weil das am Speichel und den Zähnen des kranken Tieres 
haftende Wutgift beim Beißen am Haarkleide des gebiſſenen 


Tieres oder an der Kleidung des Menſchen abgeſtreift oder 
durch Blutung der Wunde wieder ausgeſpült wird. Seltener! 
erfolgt eine Desinfektion durch das Belecken wunder Gtellemdis: 
ſeitens wütender Hunde. Die indirekte Übertragung der Wut⸗ 19. 


krankheit durch ſogenannte Zwiſchenträger (Stall, beſudelte 


Gegenſtände, Futter eic.) iſt ebenſowenig mit Sicherheit feſt⸗ 
geſtellt, wie durch den Genuß von Fleiſch, Milch wutkranker 
Tiere. Nur vereinzelt hat man beobachten können, daß die, 
Wut vom Muttertiere auf das Junge übergeht. Wurde ein 
Menſch oder Tier von einem wütenden Hunde gebiſſen, dann 


. 


L 


verheilen die entitandenen Wunden normal und meift ſchnell 


ohne beſondere Erſcheinungen. Trotzdem kommt das Leiden 
nach Verlauf der Inkubationszeit (Periode zwiſchen Anſteckung 
und Ausbruch), welche meiſt 3—6 Wochen beträgt, aber auch 
Monate betragen kann, zum Durchbruch. Bei der Hundswut 
kommen 2 Formen vor, und zwar ſpricht man von der „raſen⸗ 
den“ und „ſtillen“ Wut; beide feien nacheinander beſprochen. 
Im Anfangsſtadium (melancholiſches Stadium) beobachtet man 
ein verändertes Benehmen der Tiere, dieſelben ſind launiſch, leb⸗ 
hafte 3 werden traurig, träge und verkriechen ſich. Da⸗ 
gegen ſind von Natur ruhige Hunde ſehr aufgeregt. Juckreiz 
an der Bißſtelle veranlaßt Belecken der Narbe. Die Freß⸗ 
luſt iſt meiſt nur ſehr gering oder überhaupt verſchwunden, 
dahingegen werden mit auffallender Neigung kalte Gegenſtände 
beleckt und die verſchiedenſten Dinge wie: Holz, Steine, Stroh, 
Decken, ſelbſt Kot verſchlungen. Ein verdächtig erſcheinendes 
Tier wird kaum wutkrank fein, ſolange es noch mit Appetit 


natürliches Futter verzehrt. Im Zufammenhang mit den anz. 


gedeuteten Erſcheinungen bemerkt man vielfach erſchwertes 
Schlingen oder Schlingkrämpfe, welche den Patienten ver⸗ 
aulaſſen, einen ins Maul genommenen Gegenſtand oder Futter 
wieder fallen zu laſſen. Während dieſes erſten Stadiums 
tritt nebenher Hartleibigkeit und Verſtopfung auf, das allge⸗ 
meine Ausſehen des Tieres ift jedoch noch unverändert. Nach 
12—24 Stunden beginnt das ſogen. Reizſtadium, während 
deſſen der Drang zum Beißen und Entweichen am ſtärkſten 
ſich bemerkbar macht. Um frei zu kommen, werden die Hütten 


zerbiſſen und Ketten geſprengt, die Tiere irren planlos in 


der Gegend umher, beißen, wo ſich nur die Gelegenheit dazu 


bietet, und kehren dann nach 1—2 Tagen, ruhiger geworden, 


aber ſtark abgemagert. zurück. Das meiſt anfallsweiſe auf⸗ 
tretende Beißen iſt zunächſt gegen Hunde und Katzen, dann 
gegen andere Tiere, zuletzt gegen den Menſchen gerichtet, wobei 
ſelbſt der eigene Herr nicht verſchont bleibt, ebenſowenig 
wie andere bekannte Perſonen. Das Beißen erfolgt ohne vor⸗ 
heriges Bellen oder Knurren und artet oft aus zu einer Beiß⸗ 
wut, wobei die Tiere auf hingehaltene Gegenſtände losfahren 
und ſich derart feſtbeißen, daß Zähne abbrechen und die Lip⸗ 
pen blutig gequetſcht werden. Die Stimme erfährt Verände⸗ 


rung, beim Bellen ift der erſte Anſchlag ein kurzes Gehenl 


(Bellgeheut), fie wird ſpäter rauh und Heifer. Die Tiere 
magern mehr und mehr ab, das 3 verändert ſich 
weiter, die Kopfhaut ift gerunzelt, der Blick ift glotzend und 
ſtier, die Bindehäute find gerötet. Im weiteren Verlaufe 
ſtellen ſich Lähmungen ein, beſonders am Unterkiefer, der 
dann meiſt herabhängt, ferner am Hinterteil. Unter zuneh⸗ 
mender Schwäche im Kreuze und fortſchreitendem Verfall der 
Kräfte verenden die Tiere meiſt innerhalb 5—8, ſeltener 
nach 10 Tagen. ; ; 

Bei der „ſtillen“ Wut find ebenfalls die beſchriebenen 
Erſcheinungen bemerkbar, nur ſind die Patienten ruhiger. 
Der Drang zum Entweichen iſt weniger ſtark, ebenſo das 


Beißen weniger heftig und wütend. Dagegen beobachtet man, 


daß die Tiere matt und traurig find, bald zeigen ſich Läh⸗ 


mungen des hinteren Kiefers, derſelbe hängt herab und er- 
ſchwert dadurch das Kauen und Schlucken. Aus dem offen⸗ 
ſtehenden Maule fließt viel Speichel, der Rachen ſchwillt an 
und ift graurot gefärbt. Der Verlauf der ſtillen Wut ift wie 
der vorher beſchriebene, meiſt jedoch von kürzerer Dauer. 
Von einer Behandlung iſt ſowohl im Hinblick auf die 
Gefahr, welcher man ſich dabei ausſetzt, wie auch mit Rück⸗ 
fidt auf die Erfolgloſigkeit völlig Abſtand zu nehmen. — Es 
liegt im Intereſſe der öffentlichen Sicherkeit, wie auch demje⸗ 
nigen der geſunden Tiere, daß wutkranke Hunde baldigſt ge⸗ 
tötet werden und zwar derart, daß der Schädel brauchbar 
blibt zur Unterſuchung bzw. Feſtſtellung der Krankheit. 
Werden andere Haustiere gebiſſen, fo erkranken dieſelben unter 
ühnlichen Erſcheinungen und gehen zugrunde. Menſchen, die 
das Unglück haben, von wutkranken Hunden gebiſſen zu werden, 


— 


Poznan, ul. Wjazdowa 3. 
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. Postscheckkonto-Nr.: Poznan 200 192. 
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Genossenschaftsbank Poznan 
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- ; Telegrammadresse: Raiffeisen. 
pai = Girokonten im Inland bei der: 


Bank Spolek Niemieckich w Polsce, Al. Koseiuszki 650% e 
3 Verkehr mit dem Ausland bei der: 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. 
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müſſen ſich ſofort der fogen. Paſteur'ſchen Impfung unterziehen 
und begeben ſich zu dieſem Zweck ſchleunigſt in die nächſte 
Klinik oder ins Krankenhaus, wo ſie die ſofort notwendige 
Behandlung erfahren. — Das Seuchengeſetz ſchreibt vor, daß 
alle wutkranken oder verdächtigen Tiere polizeilich gemeldet 
und bald getötet werden müſſen. Der Kadaver getöteter 
Tiere iſt ſofort unſchädlich zu machen, das Fell derſelben darf 
nicht verwendet werden. Solange die ſeitens der Polizei⸗ 
behörde veranlaßte Hundeſperre beſteht, die im Intereſſe der 
eſunden Tiere wie auch der Menſchen unbedingt erforderlich 
ſſt, dürfen die Hunde nur mit Maulkorb verſehen, an der 
Leine geführt mitgenommen werden. Es iſt dieſes die einzige 


Maßnahme, welche der weiteren Übertragung des furchtbaren 


Leidens von Tier zu Tier wie auch auf den Menſchen wirk⸗ 
ſam entgegentritt. ; Dr. © 


Bydgoszez, ul. Gdańska 162. 
Fernsprecher 373, 374. 
Postscheckkonto-Nr. Bydgoszez 200 182. 


Agrar- und Commerzbank Katowice 0./S. 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Bank dla Handlu i Przemysłu 2 
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An- und Verkauf, Auf- 
nzug von Wechseln, Schecks 


Nu Bi like 51 ff modern, von tadelloſer Qualität für 
K E t 0 e, Herren und Damen. Schlaf⸗ und 

Reiſedecken, Loden für Touriſten und Jäger verſendet 

Karl Kotter mann, Stofflager u. Versand 

- Bielsko (Schles.), Pułaskiego 11. 
Nach Bekanntgabe der gewünſchten Stoffart erfolgt Zuſendung von 

Muſtern. Stoffverſand mit Poſtnachnahme. Auch der kleinſte Auftrag 
; wird beſtens ausgeführt. 603 
Im eigenen Hauſe. — Möglich billige Preiſe. — Gründungsjahr 1920. 


Größte und erfolgreichste 


Spezial Weiß- und Schwarz- 


Wyandottes-Hühnerzucht 


Beste Lege- u. Nutzrassen, jahrelang hochprämiiert, wie 


in Warszawa, Lodz, Poznan, Bydgoszez, Toruń, 
dziadz u. s. w., offeriert 
Prima Junggeflügel, Januar- bis Aprilbrut, von 9.— zł an 
aufwärts, von 14.— gł aufwärts mit Garantie für Geschlecht. 
Hähne u. Hennen mit verschlossenem Kontrollring, Jahr- 
1926 und ältere zum Preise von 20.— 21 aufwärts. 
yandott ist wetterfester Winterleger und hart gegen 
Krankheiten, Legeleistung schwankt zwischen 180—220. Eiern 
jährlich pro Henne. Versand erfolgt unter Gratisbeifügung 
eines Kreistierärztlichen Gesundheitsattestes. Die 24 jährige 


niezno, Gru- 


gan 


Zucht ist registriert in der Wielkopolska Izba Rolnicza. 


W. Rommel, Inowroclaw, Król. Jadwigi 16, Tel. 100 
Gebe Anleitung zum Kapaunisieren u. offeriere dazu sämtliche 
Instrumente neuster Systeme. [634 


Jander Bratkufn, 


a 
VL- SEW: MIELEYNSKIEGO 23 - TELEF -4079 1599 


Warnung 


Die Vortrefflichkeit und große Anwendbarkeit 
unseres Fabrikates 


konzentrirter Futterzusatz 
wird von verschiedenen, unehrlichen Konkurrenten 
unter derselben Bezeichnung nachgeahmt. 
Wir bitten deshalb, bei Bestellungen, auf unsere 
Schutzmarke zu achten. 
Wytwörnia Techu. Chemiczna [638 


„TRYUMF'“ 
Eigent. K, Jarocka, Poznań, ul, Skladowa 4. 


Bitanz am 31. Tejember 1926. 
Attiva. z 
Kaſſenbeſtand F 15,07 
Grunbfllie und Webände > 2. 20 748,04 
Maſchinen und Gerte Eee . >œ 5.003,90 
Warenbeſtände 5 Ra Er EEE N lt ner 
grem > 8 RE EINS N a 2088,45 
ohlenbeſtand 9 8 50, 
29 408.46 
Paſſi sa: 
Geſchäftsguthaben 5 5 140 — 
Reſervefonds z 12 188, — 
Spezialreſerveſonds . 5 7210,68 
Schuld an d. ach- Bunt 2 041,60 
Laufende Rechnung 16792 
Gewinn ERE INAN 59,58 
20 408,46 


Zahl der Mitglieder am Rinne des Geſchsfts jahres; 42 


Zahl der Mile leder am Aude I 6 Geſchäftsjahrez: 43 


Mieczarnia Spółdzielcza 
Spölda, z ogr. odp. w Trzemeszule. 


Schröde /. Brewka. Naczyüski. [829 


penaa aaee — — b — —  e 


Bilanz am 31. Dezember 1926. 


Aktivg: 21 
Fall enbeſtand 9 43,45 
ere Krevitanttalten. . 1,03 
Betellinung bei der Genoſſe nifats Bant 9 122,39 
Grundſtücke und Gebünde 3 7 800,— 
Maſchinen und Geräte SE E er LE 
5 E 786,85 
Baſſiva: zł 
Geichäftsgutfanen » . 28600, 
Reſervefonds „ 5000, 
Betriebsrücklage 3292 
Schuld an dien Gen, . 8 288,.— 
10 279,92 
Verluſt 513,06 


Schwedische Origina l-Separatore, 
Milchwirtschaftliche Maschinen u. -Geräte, Dämpfer, Motore 


ti 
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Zahl der Ran am An: fange 995 N 27 
ugang: — 
Zahl ber Mitglieder am Ende bes Geſchaßtesbres: 23 
Molkereigenossenschalt 


Mleczarnia spöldz, z n'eogr. odpow, Lowinek, 
Schmidt. MNadke. Mo llenweber. 330 
Bilanz am 31. Dezember 1926, 
Aktiva: al 
Rafjenbejtand .  . FR Fe es 151,33 
Grundſtücke und Geld : 11875, 
Maſchinen und Gerte e $o „„ 2 3247,88 
Inventar Re Fe S EN} 196,18 
Nonto⸗ſtorrent, ont 292,66 
Kohlenvorrite ENGEM: 8 > 250, 
32 018,55 
ſſiva: 21 
Seiipäfisguihaben any, 0 8850, 
Beiernefondd . )» > 10 000, 
Betr 1 „ 31769, 
Darlehn 3 L 
Kautſoass 5 400, — 
CCC 83,51 
22 012,85 


Zahl der Mitglieder am e ia AR a 211 


ogan 
Zahl der Migfleber d am Ende des Weſchäfteiahres: 19. 
F in Ry fsk 
Mleczarnia Sp. 2 0. 0. Ryńsk. pow. Wabrzezno 


Kwiatkowski. Augelhöfer Epding. [631 


Vilanz am 30. Juni 1926. 
Attiva: 


2 
Faſſenbeſtand 8 219,52 
Beteiligung bei der Genoſſe fhaftsbanıt 8 8 367,16 
Maſchinen und wenti: S RER 9 395,80 
Verluſt 3 420,28 
10.402,56 


Mechan. Melkmaschinen, 


Pai Î iya: zl 
Nefervefand . s 411831 
uld an die Sexofenia ofisiant 36,37 
ieee A . 3000,— 
Maſchinen⸗ rnenerungs-Ronts > >. 3252,88 
10 402,56 
Bani = Mitglieder am Top bes Geſchäftsjahres: 17 
Zahl der Mila eber n am Ende fen b Öeioktisjagres: 47 
Drescherei-Genossenachatt 
Sp. z nleogr. odp, Rumianek. 
Wollerich. Fürſte Seitz. (832 
Bilanz am 31. Dezember 1926, 
Aktiva: 21 
Naſfenbeſtand. Š 5 SE E 73,33 
Genoffenihuftähunt er a ee ee rc 
Beteilig. b. d. Gen.⸗Bauk 3 856,71 
anderen Unternehmen 5 30,.— 
Wertbap ere 1 8 101,.— 
Laufende een VVTTTVTVVVT R ARA | 
Darlehn € BE RT RR 609,-— 
Einrichſunun-èEs s > à 90, — 
9.038,63 
aſſiva: ® 21 
Gesch authalen ** V4, 
Reſervefonds 5 E a 275,41 
Sonſtige Bailven » s 3 o 351,12 
Laufende Rechnung 3549,39 
Sparein agen 4124,46 
Gewinn 8 5 836,25 
9 086,65 
Zahl der Mitglieder am Anfang 155 Geſchäftsjahres⸗ 27 
ugang: 1, Abga 
Zahl der Mitglieder am Ende 55 5 Geſchüftsſahres; 28. 
Spar- und Darlehnskassenvęrein 
Spoldz, a nieogr. odpow, in Žabno, 
Leitlauf. i Kutzner. Pfeiffer (63% 


Towarzystwo ALFA-LAVAL, Sp. 2 o. o. Poznań, Gwarna 9. Tel. 53-54 u. 53-63, 


TOTT RT Tinten 


W. Schütz, Bogozne (MIkp.) Spezial-Dämpferfabrik 


Aeltestes. Spezialunternehmen in Polen. 


Kartoffeldämpf- u. Lupinenentbitterungsanlagen 


Konkurrenzlos billig in Bezug auf Preis, Leistung, Haltbarkeit, 
Brennstolf- und Zeitersparnis (50—70% Brennstoffersparnis). 


Lupinen-Quetschen - Kartoffelkippdämpfer (System Akia). 


Neuheit! Patentierte Rartoffeldämpten, glelchz. ils eee Wwe 


A TIPS STTNERELETIEERHRT HELFE VE ORTE CUT UIET 


Tel. 80. 


Gegr. 1880 


580 


Nee eee 


De ZEN 


— — Ba EEE 2 N 55 Er 3 

W rejestrze spötdzielni wpi- Warum wollen Sie e3 dem ECC EEE 7, 
sano odnośnie do Spar- und a 
- Darlehnskasse spółdzielnia 2 
ER nieograniczoną odpowiedzial- 
naoscia y Sosnie, weiagnigtej 
>- pod nr. Verwendung von [581 


wyäszono na 100.— zł}. Kwota 


25.— zł jest do 15kwietnia 1927r, | einen einwandfreien Wein erzielen 
do wplacenia, zag o czasie können. Keine Trockenhefe, ſondern Re aturen bei allen landwirtschaftlichen Maschinen sowie 
friſche, bei Autos durch, fabriziere neue Sup sowie auch 


. wplaty decyduje reszty następne 
walne eren dee 5 


Q 
© 
2 
28 
8 
2 
E 


J ee ya 


a] m 3 Wolfgang, Graf Franz, Eminenz, Frieden, Schlesien, Deutsch- 


eee Aeon Krentzlin, Zirke La 


ERDMANN K UNT Z E, Senneidermeister | 


gF Poznań, ulica Nowa 1, I. Pige. EE 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung : 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind-Jacken, 
Sport-Pelze, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge 598 
Moderne Frack- Anzüge zum Verleihen. 


„R O BUR. 


er Kopalń Görnoslaskich Sp. z ogr.. por. 
Interessengemeinschaft Oberschlesischer Kohlengruben G. m. b. H. 


KATOWIGE, ulica Powstanchw 49 


; Telefon Nr. 360, 868, 1175, 1986 und 2147 
— \ liefert: 


"erstklassige Steinkohlen aus eigenen Kohlengruben: 
Gotthard, Paulus, Lithandra, Wawel (vorm. Brandenburg), 
land, Blücher, ee Emma, Römer, Anna, Charlotte i 


erstklassigen Koks aus eigenen Koksanstalten: 


Emma, Frieden, N 


* Briketts aus eigenen 'n Brikettiabriken: 


Emma und Römer. 


Vertretungen im Inlande: 
„SILESIA“ T.z d. p., Pozn , Gwarna ; 
„SCHLAAK i DABROWSKI 7 ＋. 2 O. P., Be Berner dp 8 
„GÖRNOSLASKIE TOWARZYSTWO WEGLOWE“ T. 2 0. p. Toruń, Kopernika 7; 

z „SILE MIN“ Sp. z ogr. odp., Warszawa, Moniuszki 8; 

„POLSKIE TOWARZY TWO HANDLOWE”! Sp. Akc, Kraków, Sławkowska 1; 
„SILCARBO “ Sp. z ogr. odp., Kraköm, Dietla 107; 
„KONSORCJUN 1 Sp. 2 ogr. odp., Eüdz, Przejazd 62. ; se 
„SILESIANA“ Sp. z ogr. odp, Lwöw, Sykstuska 52 II p. ; (6628 


Achtung! = 


Seit 1. 6. 1927 habe ich die Fabrik 


Pniewskie Zakłady Metalurgiczne, tei. 5t. 


übernommen. F. Borowiec. 
In dieser Fabrik übernehme: E führe ich komplette- 


Zufall 
überlaſſen, daß Ihr Obſtwein gut 
gerate, wo Sie leicht und ſicher bei 


„Waal kazdego członka pod- 


Kitzinger Reinzuchtheſe 


oui Vorbereitung fofori 
wirkſame Külturen!! Verlangen Sie 
nur dieſe. Niederlagen u. a. in 
Poſen Gadebuſch u. Saen ee 


andhik Maschinen. ME 


Eige me Eisen- und Metallgiesserei- 
ebernehme Bestellungen für alle Arten Abgüsse, ng 
altes Gusseisen, Schmelzware. [63 


Odolanów, d. 7 maja 1927 T 
Sąd Powiatowy. (619 


nge, 
Birnbaum Fenger, Wollſtein Anders 


V. Gutsche, Grodzisk 68 Pommaù 


$ früher Grätz⸗Poſen. SE 


Alexander Maennel 
Fabryka ogrodzeń drucianych 


Nowy Tomyśl, Nowy ae 


Ornamentglas und Glaserdiamanten 


Fernspr. 5114. 
Poznat, ul. u, 11. 


s s (625 


Zoresensnnoonscnessseonesansennuent" 


* SDN 
2 ER Nachf., Wongrowitz Technau, Jane — ͤ FRE N. 
Schreibwaren i| novit Kaufhaus, Goſlantſch Felle . 
Bürobedarf Sonſt direkt von Generalvertretung Seit 85 Jahren 
; ER [C. Pirscher, Rogoźno Koeien. | $ 0 erfolgt 
Drucksachen E W Sie Druckſachen! Entwurf und Ausführung 
St empel Ai rröhrchen ſehr preiswert. von - ; 
B. Mank i| FRITZ SCHMIDT e 
n NE Glaserei ee Ta BR R Land 
Poznań, Wodna und Bildereinrahmung, | in allen Weiten und Stärken. ar = (622 
Nr. 5 ; Verkauft von Fensterglas, Preisliste gratis. 588 urch 


— 


502 


a 7 vorm O. Dümke, Poznań ul. Fr. Ratajczaka 38 
DLER, Möbelta brit e e a 
empfiehlt 1587 


L $ Wohnungseinrichtungen, Klubmöbel # x 


ep ler ee ne pie 
3 Restaurent Gasironarnja Adi. %, ul. 27 Grudnia 


— Telefon 3652 (früher Großer Patzenhofer Berlinersir,] Telefon 3652 
Solide Freise. Erstklussige Miche. & Hegte Biere umd Weine. Solide Freise. 
* onzert md ammi e 

620 empfiehlt MN 5 


; 7 — $S j mm MAHARI IHN Aae Am 


Zur Ernte empfehle: |; "m Kir 8 
Spezinl-Dreschmuschinen-Trelbtlonsen 


chmaschinen- Edelſchweines 


: ibt dauernd ab: Jungeb 
Kamelhaar, Kernieder, Balata. f ap: m e und Sungjanen 


! 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
Maschinen- und Zylinderöle 


material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung. 
Wagenfette. 


586] Modrow, Modtomo (Rodrowshorſt) bei 
Wasserdichte Wagenpläne. 


Skarszewy (Schöneck), Bomorze, 
eee affe 
Otto Wiese, Bydgoszcz 
-~ Dworcowa 62. Telephon Nr. 459, 6555 


——ð — 
geeesssseseseseeeessseees Sosse 9080500900028 


Kaufe jeden Posten 


Johannisbeeren 
e eee 
Blaubeeren 


zum Dressen. 


— . — 


— 


i Richard Kickbusch : r 


Eisenhandlung 
AT w, Markt 3 — Telefon 33, 
Empfehle zu Konkurrenzpreisen : 


Sämil. Bedarfeartikel für die Landwirtschaft. 
Haus- und Küchengeräte. 
Baumaterialien (09 


SR Gollenring; 


Weingrosshandlung, 
Poznan, Stary Rynek 45. 
Telephon 3029 und 2345. 607 8 


200000005000 dee οοοοοοοοο 
oo 0009099090990 90690800890988 


Das vierte Mal hintereinander ist 


AUSTEODANNLER g z ug seras] 
re Pe Er IST DM Ha 


Erster Horr: Stanislaw Schwarzstein, ARE W 7 5 
wolter Here: Henryk Lie fed, HN = / 
beide ohne Stratpunkte auf 0 ; - E ngland 


5 Austro-Dalmler-Wa gen. 19050 BG a 5 j Herr R. Wilson errang den 1. Preis. 


$ 58 I : auf Adm. Wagen im Handicaprennnen 
Das Autorennen in Lwów . Ka U EN von 9,5 Meil 1 Brookland ver Ba 


i tti 
Am 12. Juni 1927 errang r E E i und Beutley. ~ "sis 


bei großer Konkurrenz a 5 In Southport gewann Herr N. Mason 
Herr ingenler Liefeld den ersten Preis 4 2 5 auf Adm. 3 Hr. Wagen den eren 
auf Adm. Sport mit 156,5 km pro RIEAN fa Preis vor G. W. u. Fräzer Nash-Wagen, 
Stunde, den Paiton Preis Herr Graf -i 7 ; In 100-Meilen-Rennen Sportklasse 
A. Potocki auf Adm. Limousine mit i konmt H. Mason auf Adm. 8 Ítr. 
130 km pro Stund. Wagen als erster vor Sunbeam. 


. 9 . in 
=. °F Poznan == 
AUS I I MLER = minie NL 


aus den Gruben der 


| S-ka Ake. Eksploatacji Soli Potasowych | 


KRalkstickstelf 
21 1.75 für 1 kg % Stickstoff 
3 4 und 
Ammon- Salpeter 
21 1.— für 1 kg Ware. 


rr N 


[ist der billigste Kalillnger. | 


Í Die besten und wirksamsten Stiekstoffdüngemittel 5 


erzeugen und liefern die 


Staatlichen Sticksioffwerke 


in CHORZOW. 


Auf Kredit durch Vermittlung der landwirtschaftlichen 


Organisationen oder der staatlichen Landwirtschafts- 
bank. 


Bei Einkauf gegen Barbezahlung wird 2% Skonto 


gewährt. 
der Werke in Chorzow. 


Es ist höchste Zeit 


Nähere Informationen erteilt die Direktion 


SUPERPHOSPHAT 


für die Stoppelfrüchte und Winterung zu bestellen, zumal 
die Preise bis Ende Juli niedriger sind. Bei Einkauf ist das 
Schutzzeichen „Super“ auf dem Sack und auf der Plombe 


4 Zeichen 


ed 


zu beachten, das eine Garantie für ersiklassige Ware gibt. 
Das gegenwärtige günstige Preisverhältnis zwischen 


Superphosphat und Getreide gestattet sogar die An- 
wendung von stärkeren Gaben. Ohne Superphosphatdün- 


gung erreicht man kein gutausgebildetes Korn und keine 


guten Früchte. 


Bestellt in Buren landwirtschaftlichen Organisationen, 
| Syndikaten oder bei vertrauenswürdigen Kaufleuten. 


Feldstecher 
Regenmesser 
Thermometer 
Barometer 
in reichhaltiger Auswahl. 


Getreide wagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


ul. Fr. Ratajezaka 35 
Telefon 24-28. 


H. Foerster, 


Biplom-Optiker. 


Motten, Fliegen, Wanzen, Schwaben, 


sowie jedes andere Umgeziefer töten 


Flit-Pereat Fiy-Tox 


stets billig zu haben in der 


Drogerja Warszawska, Poznan, 
ul. 27. Grudnia 11. Tel. 2074. 


Billigste Bezugsquelle in Haushaltsartikeln, 
Farben, Lacken, Drogen und Parfümerien. 


— — SEE 


A Sr 


“ FP . 72772222. 20% 


Telefon 1923 RA 
TROCKENES ` 


liefert waggonweise 1610 


GUSTAU SCHLAAR, Bydoszez, 


ul. Marcinkowskiego 8a. : Telefon 1923. 
= Bitte genau auf die Adresse zu achten. 


Lodenmänlel — Lonenpelerinen 


aus besten, wasserdichten Kamelhaar- 
und Gebirgswoll-Strichloden 
Preislagen 98—145 2). 


Hochsommer Kleidung 


zus Schilfleinen, waschbaren Baumwoll- 
Stoffen, Alpacca, wasserdichte Windjacken. 


Elegante Herrengarderobe, 


reichhaltige Stoffauswahl erstklassiger Fabrikate,. 
Anzüge von 225.— 21 an. 5 


Ernst Ostwaldt 


POZNAŃ, PŁAC WOLNOŚCI 17. 
PModemagazir fiir Herren. 
Uniformen und Militär-Effekten. 
Gegr. 1850, Tel. 3907. 

11 Stoffverkauf nach Meter!! 


(623 


D 
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5 Der neue 


ist eingetroffen. = 


i für Herbst- und Winterbedart. 
FFF ä 


5 1191 | 
125 Wir empfehlen ul 00 ; mil 
Erntepläne 
in verschiedenen Qualitäten und Grössen ER 
zu vorteilhaften Preisen. höchstprozentig 
F für den Herbstbedarf von sofort und bis? 


1299999999999 9790999999999990980999 9994 August lieferbar. 


| Norgesalpeler 8 


ist in kleinen Por prompt von unserem 
Lager Posen 


; lieferbar. 
; n!! 


NER OHIO HI HIHI II HHH 400 
Fr IHR 


„ 


für Herbst. 


Lassen Sie sich beim Ankauf landw. Maschinen und Geräte durch Ihre landwirt- 
schaftliche Organisation beraten. Unsere Maschinenabtellung Unterrichtet Sie über 
‚ale neuzeitlichen Maschinen u. Kulturgeräte u. bedient Sie unbedingt preiswürdig. 

— — — 


Wir liefern sofort vom Lager Poznan: 


Getreidemäher 


Original „Krupp“, Original „Deering‘ 
wie auch alle anderen bewährten Systeme zu günstigen Preisen, Ferner 


=: Vorder wagen für alle Systeme. 
=== Mähmaschinen -Schieifsteine == 


Wir erinnern an unser reichhaltiges 


Ersatzteillager für Erntemaschinen. 5 


Zur Durchsicht der Maschinen stellen Spezialmonteure zur Verfügung. 
— — ————— [020 
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